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Das Erntedankfest 1937 .

ttatt .
Auf -

Der Staatsakt auf dem Bückeberg

Hnyiaenst .
preis 7 9ü

„ Bayreuther Festspiele "
schon 1938 .

Zur Erinnerung an den 125 . Geburtstag
von Richard Wagner .

Ein Ehrengeschenk
des preußischen Staates .

Aus dem Bückeberg , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Reichs¬
minister Dr . Goebbels überreichte dem Führer aus dem
Bückeberg anläßlich des Erntedankfestes 1937 folgende
Urkunde :

» Das deutsche Bauerntum feiert alljährlich aus dem
im Herzen des Reiches gelegenen Bückeberg den Ernte¬

danktag . Es dankt mit dem ganzen Volk seinem Herr¬
gott sür Frucht und Ernte eines arbeitsreichen Jahres .
Es gelobt dem Führer des Reiches aufs neue Gefolg¬
schaft und Dienst an der heimatlichen Scholle .

Die Feierstunde des deutschen Landvolkes soll sür alle
Zeiten erhalten und würdig gestaltet werden . Auf ihr
sollen sich deutsche Volksgenossen aller Stämme im Be¬
kenntnis zu der Einheit des Blutes vereinen .

Diesen Zielen will das Land Preußen mit seinem
Beitrag dienen . Das Staatsministerium hat beschlossen ,
den Bückeberg , soweit er als preußisches Staats -
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Bayreuth , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Bayreuther
Fe st spie le , die ursprünglich erst

'
wieder 1939 abaehalten

werden sollten , finden aus Anlaß des 125 . Geburts¬
tages von Richard Wagner bereits 1938 statt .
3n der Zeit vom 28 . Juli bis 19 . August werden zwei Auf¬
führungen des » Ribelungenringes "

, ferner sechs Auffüh¬
rungen des » Parzival " und fünf Aufführungen von „ Trittau
und Isolde "

geboten .

eigentum bisher zur Domäne Ohsen gehörte , dem

Führer und Reichskanzler zu übereignen .

Ich vollziehe diesen Beschluß am 5 . Erntedanktag im
Reiche Adols Hitlers , der über die Gabe Preußens nach
seinem Willen versüge « möge .

Berlin , de « 3 . Oktober 1937 .

Der preußische Ministerpräsident

Hermann Göring .
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Ans Winterhilfswerk !
Morgen ruft der Führer aus .

Das Winterhilsswerk des deutschen Volkes ist aus
dem Leben der Ration nicht mehr gut wegzudenken .
Es gehört in den Pslichtenkreis unseres Volkes wie die

Tagesarbeit oder der Wehrdienst und der Arbeitsdienst .
Solange es im Vaterlande Rot und Sorge , Schwäche
und Hilssbedürstige gibt , solange wird auch das große
Hilsswerl der Ration zugunsten ihrer schwächeren
Bestandteile arbeiten .

Als der Führer und Reichskanzler 1933 erstmals zum

WHW . aufrief , gab es noch etwa 6 Millionen Arbeitslose .
Damals aalt es , die ärgste Not zu lindern . Das WHW . trat

an die Stelle eines vielfach zersplitterten freiwilligen Wohl¬

fahrtswesens und zeigte durch seine Aktivität sehr bald , welche

Erfolge ein geschlossener Einsatz erzielen kann . Es wurde ge¬
tragen von der Kraft der Partei und des Staates , es schuf

sich eine lückenlose Organisation bis ins kleinste Dorf . Es

stützte sich auf Millionen freiwilliger Helfer
und Helferinnen und gewann , bald das Vertrauen des

Volkes . 3ii seiner Propaganda erwies sich die Leitung des

Winterhilfswerkes stets einfallsreich und geschickt . Seine Ab¬

zeichen und Plaketten sind weltberühmt geworden , das Sam¬

meln wurde mit ihrer Hilfe nicht eine Last , sondern gewann
noch an Interesse . Der Gedanke , verschiedene der , großen

Gliederungen des Volkes , Verbände usw ., in den Dienst der

Werbung zu stellen , hat sich ebenfalls bewährt . So sind die

Leistungen von Jahr zu Jahr gewachsen : von 350 Millionen
RM . im Jahre 1933/34 auf 360 Millionen RM . im Jahre
1934/35 und auf 372 Millionen RM . im Jahre 1936/37 . Das

Ergebnis des Winters 1936/37 wird in den nächsten Tagen
veröffentlicht werden .

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit als Erfolg der

nationalsozialistischen Staatsführuna hat eine wesentliche

Änderung in den Aufgaben des WHW . zur erfreulichen Folge
gehabt . Es kommt nicht mehr in erster Linie darauf an , die

Familien notleidender Arbeitsloser zu unterstützen , sondern es

ist nun auch möglich , planmäßige W o h l f a h r t s p o l i t i k

zu treiben . Die Fürsorge für alte und alleinstehende Bedürf¬

tige wird immer bestehen bleiben , die _ besondere Notlage

mancher Grenzgebiete wird ebenfalls besondere Aufmerksam¬
keit und Fürsorge verlangen . Damit aber nähert sich das

große Werk der NSV . schon dem Ziel vorbeugender
Fürsorge , der cs darauf ankommt , soziale Schäden zu ver¬
meiden , bevor sie ausgebrochen sind . Man denke an die Be¬

wegung überlasteter Mütter im Sommer - Aufenthalt : der

ganzen Familie wird es zum Segen , wenn die Mutter einmal

einige Wochen frei von Last und Sorge ausspannen konnte .
Die Verschickung bedürftiger und gesundheitlich gefährdeter
Kinder gehört in dasselbe Kapitel . In anderen Gegenden
wird für die Verbesserung des Wohnungswesens prak¬
tische Hilfe geboten . In solchen Fällen wird die NSV . nur
eine ergänzende Aufgabe übernehmen , um die Leistungen des
Staates zu verketzern und zu erhöhen . Dasselbe gilt von dem

Eingreifen in den Fällen plötzlicher Naturkatastrophen
usw . Stets ist das große freiwillige Hilfswerk des deutschen
Volkes mit seinen Einrichtungen zur Stelle und aktionsbereit .
Daß in seinen Sammlungen auch ein großes Stück Wirtschasts -

Der Führer spricht auf dem Bückeberg .

Der Führer hielt am Sonntag auf dem Bückeberg eine große Rede zu den deutschen Bauern . — Adolf Hitler
während seiner Rede . Auf der großen Tribüne hatten die Standarten Aufstellung genommen .
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Aufmarsch der 1200000 .

Wie alljährlich waren am Sonntag wieder Hundert¬
tausende deutscher Menschen aus Stadt und Land zum
Bückeberg geeilt , um hier in einer gewaltigen Kund¬
gebung inmitten fruchtbarster niedersächsischer Land¬
schaft im Angesicht stolzer Zeugen einer machtvollen
deutschen Vergangenheit in enger Gemeinschaft
den Ehrentag des deutschen Bauerntums zu begehen
und ein neues Bekenntnis zur Arbeits - und Schicksals¬
gemeinschaft unseres Volkes abzulegen .

Seit 5 Uhr früh war der Aufmarsch der Teilnehmer im
Gange . Sechs Musikorps der Wchrmacht spielen auf dem
Berge fröhliche Weisen und Märsche . Ein Massenchor von
fast 20 000 Sängern aus ganz Niedersachsen bringt Volkslieder
zu Gehör . Durch die Reihen der bereits zu vielen Hundert¬
tausenden angeschwollenen Menge , die aus allen Gauen des
Reiches stammen , marscheren fast 1000 Feldzeichen und
Fahnen der Parteigliederungen . Dann folgen
in langen farbenfrohen Reihen 3000 Trachtenträger ,
90 Jungen und Mädels als Abordnungen des Landjahres und
60 Studenten als Vertreter der 9000 Erntehelfer der Deutschen
Studentenschaft , die den Bauern bei der Ernte freudig und
selbstlos zur Hand gingen . 1000 Kriegs - und Arbeitsopfer
werden mit Omnibusien herangefahren und erhalten bevor¬
zugte Plätze unterhalb der oberen Tribüne , so daß fie dem
Führer am nächsten sind . Die Ehrenformationen der SA . und
SS ., des NSK .K ., des NSFK ., des Reichsarbeitsdienstes und
der Politischen Leiter und der HI . nehmen Aufstellung . Im
Fluge vergeht den Massen die Zeit des Wartens . Die Zahl
der Menschen auf dem Berge und am Berge schwillt immer
weiter an , und man hat tatsächlich den Eindruck , daß die
gewaltige Zahl des Vorjahres heute noch übertroffen ist . Die
Vertreter der fremden Mächte , die an diesem Fest¬
tage des deutschen Volkes teilnehmen , werden auf die Ehren¬
tribünen geleitet .

Der „ Weg durch das Volk .

1200 000 Menschen stehen in diesem Augenblick auf
diesem Fleck deutscher Erde .

Der Führer ist um 11 .30 llhr auf dem Bahnhof Tünöern
angekommen und von Reichsminister Dr . Goebbels , Reichs¬
führer SS . Himmler , dem Oberprästdenten von Hannover ,
Stabschef Lutze , dem Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst Freiherrn v . Fritsch , und dem Gauleiter des Gaues
Südhannover -Braunschweig , Reichsminister Rust , empfangen
worden .

Langsam nähert sich die Wagenkolonne dem Festplatz ,
während 21 Schuß Salut das Staatsoberhaupt begrüßen .
Jubelnde Zurufe klingen dem Führer entgegen , der unter
den Klängen des Präsentiermarsches vor der unteren Tribüne
im Tal die Ehrenformationen der Wchrmacht und der Partei¬
gliederungen abschreitet .

Die Trachtenaruppen füllen zu beiden Seiten den echöhten
Weg , den der Führer auf dem Wege zur oberen Tribüne gehen
muß . Von heute ab führt dieser Weg den Namen „ D e r
Weg durch das Volk "

.
Wieder beginnt wie in jedem Jahre der Triumph -

Hasq des Führers durch das .Sxaljer der Trachten¬

Der Ehrentag der deutschen Bauerntums
Das Gemeinschaftsbekenntnis von Stadt und Land . — Adolf Hitler spricht zu seinen Bauern .

Der Bückeberg dem Führer zur Verfügung gestellt .

L. Schellenberg 'sche Hoftnchdmckerel , «Xasblatt »Sans ' .
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden . * öUtyCnUlty
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?
ruppen , die meist mit Bodenerzeugniffen ihrer Heimat hier -
ergekommen sind und sie dem Führer darbringen wollen aks

Beweis dafür , was Fleiß und Geschicklichkeit des deutschen
Bauern dem Boden abzuringen vermögen . Von rechts und
links strecken sich Tausende und aber Tausende von Händen
dem Führer entgegen , um ihm die Hand zu drücken . Hundert¬
tausende von Armen winken ihm zu . Ununterbrochen rollen
die Begeisterungsstürme , klingt der brausende Jubel der
Masten über das weite Feld , über Berg und Tal hinweg . Der
Sängergruß „ Grüß Gott mit hohem , hellem Klang

"
schallt auf .

Ostpreußens Erntekrone .

Dem Gau O st Preußen ist in diesem Jahre die Ehre
zugefallen , dem Führer die Erntekrone über¬
reichen zu dürfen . Die Abordnung besteht aus einem Jung¬
bauern , einer Jungbäuerin , einem Jung -Landarbeiter und
einer Äung -Landarbeiterin . Mit der Erntekrone überbringen
sie dem Führer die Grüße ganz Ostpreußens . Der Erntespruch
schließt mit den Worten :

„ Mein Führer !
Sie schützen mit starker Hand
unser Land , unser Volk , unseren Stand !
Als unseres Dankes bescheidenes Zeichen
wir Ihnen die Erntekrone reichen .

"

Der Führer erwiderte mit herzlichen Dankesworten und
sprach noch einige Worte mit den Ostpreußen .

Fast dreioiertcl Stunden hat der Führer für den 500 m
langen Weg durch das Volk bis zur Tribüne gebraucht . In

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .
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Politik beruht , ist schon früher erwähnt worden . Allein die

Abzeichen unb Plaketten haben in Notzeiten den Bezirken der

Heimarbeit manchen lohnenden Auftrag zugeführt .
Das Große an dem WHW . ist der Gedanke der Frei¬

willigkeit . Diese Solidarität , die nicht auf Zwang , son¬
dern auf der inneren Hilfsbereitschaft der Gesamtheit aufge -
Laut ist . stellt ein Stück Erziehungsarbeit dar , das stch sehen
lassen kann . Der Ruf , daß niemand in Deutschland im
Winter hungern und frieren dürfe , hat immer wieder freudige
Aufnahme gefunden . Auch in dem Winter 1937/38 wird das
der Fall sein . Morgen am 5 . Oktober wird der Führer
Adolf Hitler die neue Aktion selbst durch eine Kund¬
gebung in der Deutschlandhalle in Berlin eröffnen . Allein
der Umstand , daß der erste Mann unseres Volkes stch alljähr¬
lich in die vorderste Reihe der Mahner und Rufer für das
Winterhilfswerk stellt , zeigt den Geist dieses Reiches , der sich

auf Bruderhilfe und nationale Gemeinschaft gründet . Wo in
aller Welt ist ein solches Beispiel zu finden ? Vielleicht in
Sowjetrußland , wo alljährlich unzählige Tausende verhungern
und erfrieren ? Ober im roten Teile Spaniens , wo Mord
und Brand das Land als die Folge des roten Terrors er¬
füllt ? Oder in den von den Linksparteien regierten Nach¬
barländern , die über Teuerung und Lohnkämpfe klagen ?

Das Winierhilfswerk ist ein Stück unseres Jahres¬
programms und Reichsminister Dr . Goebbels hat daher in

Nürnberg hervorgehoben , daß es eine ständige Einrichtung
bleiben wird . Es ist eia Zeichen echter Gemeinschaft , kein
Almosenbetrieb . Es will und soll allen Volksgenossen dienen
und besonders denen den Winter erhellen , die auf der Schatten¬
seite des Lebens stehen mußten . Deshalb begrüßt die Nation
das Winterhilfswerk 1937/38 und unterstützt es noch kräftiger
als seine Vorgänger .

Die ablehnende Haltung der italienischen Blätter .

Bor der Antwort Italiens
Die englisch - französische Note überreicht . —

Kurze Umschau .

Die zweite Tagung der Oraanisations -
walter der NSV . fand , wie das NSK . meldet , vom
27 . September bis 1 . Oktober in Berchtesgaden statt .
Aus allen Gauen des Reiches waren die Mitarbeiter an dem
großen nationalsozialistischen Werk zusammengekommen , um
die Richtlinien für das kommende Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes zu erhalten .

♦

Der Sekretär des Herzogs von Windsor gab
Sonntagnachmittag Pressevertretern gegenüber eine Er¬
klärung ab , derzufolge sich der Herzog mit seiner Gattin in
nächster Zeit nach Deutschland und in die Ver¬
einigten Staaten von Amerika begeben werde , um
sich in diesen beiden Ländern besonders mit den Woh¬
nungsfragen und den Arbeitsbedingungen
zubeschäftigen . Der Herzog von Windsor hab « sich seit
jeher für das Wohlergehen der Arbeiter interestiert . Er

beabsichtige in Zukunft auch noch andere Auslandsreisen zu
unternehmen , um seine Erfahrungen auf diesem Gebiet zu
erweitern .

Neue Quertreibereien Moskaus .

Genf hat Bedenken .

as . Berlin , 4 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung ) . Während in Deutschland das Wochenende im

Zeichen der Erntedankveranstaltungen und vor allem im

Zeichen des Staatsaktes auf dem Bückeberg stand , rückte in der
internationalen Politik wieder die Spanienfrage in
den Vordergrund . Am Samstagnachmittag ist nämlich
in Rom die englisch - französische Note überreicht worden , durch
die Italien zu einer Konferenz zu dreien eingeladen wird .
Eine Antwort darauf steht noch aus , sie wird sich vermutlich
etwas dadurch verzögern , daß Mussolini einen kurzen Urlaub
angetreten hat . Soweit die italienische Presse sich zu der
Note äußert , kann man nur feststellen , daß sich die Hal¬
tung Roms versteift hat . Die Presteäußerungen in
London und Paris , vor allem die Drohung mit der Öffnung
der Pyrenäengrenze haben in Rom einen sehr ungünstigen
Eindruck gemacht . Die italienischen Zeitungen reagieren denn
auch scharf ablehnend auf die Note . Der „ Popolo d ' Jtalia "
wendet sich dabei nochmals nachdrücklich gegen jeden Versuch ,
die Nichteinmischungsfrage in einem anderen Rahmen als im
Londoner Nichteinmischungsausschuß zu behandeln , der ja
eigmis für diesen Zweck geschaffen sei und besondere Voll¬
machten erhalten habe . Darüber hinaus hat die römische
Preste in den letzten Tagen wiederholt zu erkennen gegeben ,
dag man die Nichteinbeziehung Deutschlands
bei der Behandlung der Spanien - Frage für
unmöglich erachtet . Wenn etwa die Einladung zur
Spanlenkonferenz als ein Sprengmittel gegen die Achse Ber -
un — Rom gedacht sein sollte , so wäre das ein geradezu kind¬
liches Unterfangen .

Ein neuer Störungsversuch Moskaus im

Nichteinmischungsausschuß dürfte die Italiener weiterhin zur
Vorsicht ' mahnen . Die Sowjetregierung hat nämlich in einer
Note an den Nichteinmischungsausschuß die Forderung
erhoben , die Pyrenäengrenze zu öffnen . Be¬
gründet wird das damit , daß die Zurückziehung der englischen
und französischen Kriegsschiffe von bet Nichteinmischungs¬
kontrolle längs ber »panischen Küste die Lage zugunsten
Francos verschoben habe . Daß das völlig unsinnig ist , braucht
nicht weiter betont zu werden . Für die Welt wird aber
durch diese sowjetrussische Forderung , die uns nicht im
mindesten überrascht , klar erkennbar , westen Jnteresten die
englische und französtsche Presse verficht , wenn sie . um auf
Italien einen Druck auszuüben , mit der Öffnung der
Pyrenäengrenze droht . Wenn London und Paris dabei ge¬
hofft hatten , für ihre Zwecke den Völkerbund ein -
spannen zu können , so sehen ste sich getäuscht . Bekanntlich
sollte der Bund eine Entschließung fassen , in der die Völker -

bundsmitglieder sich von ihren Nichteinmischungsverpflichtun¬
gen lossagen für den Fall , daß eine Einigung in der Frei -
willigen - Fraae nicht zustande kommt . Hatte man int Unter¬
ausschuß diese Entschließung kunstvoll zusammengebaut , so
zeigte die Abstimmung in ber Vollversammlung , daß neben
einer großen Zahl von Stimmenthaltungen auch Nein -
Stimmen '

abgegeben wurden . Die erforderliche Ein¬
stimmigkeit war also nicht zu erreichen , die Ent¬
schließung war damit durchgefallen . Paris und London haben
also die Erfahrung machen müsten , daß Genf nicht immer nach
ihrer Pfeife tanzt . Der Versuch , hinter dem Völkerbund
Deckung zu nehmen und die Öffnung der Pyrenäengrenze , die
in Paris doch wohl beschloßene Cache ist , als Volkerbunds -
maßnahme erscheinen zu lasten , ist zunächst jedenfalls ge¬
scheitert .

Der italienische Regierungschef Mussolini ist mit

seinem von ihm selbst gesteuerten dreimotorigen Bomber

nach Fortt geflogen , um sich auf sein Sommergut in Rocca
della Laminate zu begeben .

♦

Der französische Generalstabschef , General Eamelin ,
traf zur Teilnahme an den rumänischen
Heeresmanövern , die am 10 . Oktober beginnen , in

Bukarest ein . Er besuchte die Rüstungswerke von Resitza .

♦

Der mexikonische Einwanderer - Ausschuß
des Senats haben einen Antrag eingebracht , b # r ein
Einwanderungsverbot für die Juden vor¬
sieht . Es sei statistisch festgestellt , daß die Einwanderer
ber jüdischen Nasse niemals für das Wohl des Gastlandes
arbeiteten , sondern „ unersättliche Raubvögel

" seien . Gleich¬
zeitig wird die Ausweisung ungesetzlich eingewanderter
Ausländer unter Beschlagnahme des inzwischen erworbenen

Vermögens beantragt . Der Senat wird voraussichtlich diese
Vorlagen in der nächsten Woche behandeln .

+

Wie aus Jerusalem gemeldet wird , lief der britische

Kreuzer „ Süsse x
" mit vier der verhafteten arabischen

Führer von Haifa aus , kehrte jedoch nach kurzer Zeit wieder

zurück . Man glaubt , daß die arabischen Führer aus ein an¬
deres Kriegsschiff gebracht worden sind , das sich sofort nach
den Seychellen - Inseln im Indischen Ozean

( nördlich von Madagaskar ) begeben soll .

Dr . Filchner in Srinagar in Kaschmir .

Selbstmord eines spanischen
Bolschewisten - Osfiziers .

Sr wollt « nicht länger mit Mördern , Gaunern
und Verbrechern zusammeoleben .

. San Sebastian , 4 . Ott . ( Funkmeldung .) Großen Ein -
druck soll bet

. den bolschewistischen Haufen Valencias der jetzt
durch Überläufer bekannt geworbene , vor wenigen Tagen
erfolgte Selbstmord des Oberstleutnants
Cueto , eines der militärischen Führer der Bolschewisten
von Madrid , hervorgerufen haben . Man hat in seinem
Waffenrock einen Brief gefunden , worin Cueto erklärte , er
könne nicht länger mit „ Mördern , Gaunern ,
Verbrechern , die das Volk befehlen zu¬
sammenleben "

. Er selbst habe viele Verbrechen ge¬
duldet , aber nach dem Siege der Nationalen werd « wieder
wahre Gerechtigkeit herrschen . So erspare er den Kriegs¬
gerichten Arbeit , wenn er schon jetzt aus dem Leben scheide .

22 Bolschewistenflieger im September abgeschosten .
Salamanca , 4 . Ott . ( Funkmeldung .) Die nationalen

Truppen haben tnt September 22 bolschewistische
o lua * e uge abgeschossen . Drei weitere wurden
wahrscheinlich schwer getroffen . Die abaeschoßenen Maschinen
sind ein zweimotoriger Bomber , zwölf Jagdflugzeuge Typ
Boeing , neun Jagdflugzeuge Typ Curtis . Die Nationalen
haben un gleichen Monat drei Jagdflugzeuge , aber kein
Bombenflugzeug verloren .

Ei « neuer nationalspanischer Verdienstorden .

Burgos , 3 . Ott . General Franco hat anläßlich des Jahres¬
tages feiner Ernennung zum Staatschef ein Dekret unter¬
zeichnet , durch das ein neuer Orden geschaffen wird . Dieser
kann an diejenigen verliehen werden , die sich um das neue
Spanien besonders verdient gemacht haben . Die Auszeich¬
nung heißt „ Jmperialorden der roten Pfeile

"

und wird in mehreren Klassen verliehen .

Bolschewiftenhäuptling Caballero gestürzt .

Paris , 3 . Okt . Pariser Zeitungen veröffentliche « eine
Meldung aus Barcelona , wonach Caballero seines Postens
als Leiter der UGT . enthoben worden ist .

Der japanische Vormarjch
in Nordchina .

Erste wichtige Stadt in der Schantnng -Provmz genommen .

Tokio , 4 . Okt . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Das Hauptquartier der Nordchina - Armee meldet die Ein¬
nahme von Techou . Damit ist die erste wichtige
Stadt der Schantung - Provinz , 200 Kilometer
südlich von Tientsin , erreicht . Nunmehr ist das Ziel des
weiteren Vormarsches der Japaner Tsinanfu , die Haupt¬
stadt der Schantung -Provinz am Gelben Fluß . An dem
100 Kilometer südlicher gelegenen Punkte an der Peiping —

Hanghau - Bahnlinie bringen die japanischen Truppen in
Richtung auf den Ausgangspunkt der Zweigbahn Taiyuenfu —

Schansi vor .

Erfolg « im Rordosten von Schanghai .

Schanghai , 4 . Okt . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Sm Frontabschnitt Liuhang — Lotten , nordöstlich
Schanghais , schoben die japanischen Truppen ihre Frontlinie
etwa 3 Kilometer westwärts vor , doch mußten sie den Vor¬
marsch in dem schwierigen , von vielen Wasierläufen durch¬
zogenen Gelände mit erheblichen Verlusten erlaufen .
Durch diesen japanischen Einbruch geriet auch die chinesische

Stellung um den Rennplatz von Kiangwan weiter südöstlich
ins Wanken . Die Chinesen mutzten stch daher auf eine
schon vorbereitete Verteidigungslinie zuruckztehen , die
zwischen Nansiang und Kiating verläuft .

Japanisches Fischerboot von holländischen Flugzeugen
beschoßen .

Tokio , 3 . Ott . ( Ostasiendienst des DNB .) Di « Re¬
gierung Niederländisch - Jndiens meldet die Beschießung
und Bombardierung eines japanischen
Fischerbootes in den niederländisch - indischen Gewässern
nahe Batavias . Das japanische Boot soll den Versuch ge¬
macht haben , in die Hoheftsgewäßer Niederländisch - Jndiens
einzudringen . Als es den Zeichen eines holländischen Flug¬
zeuges nicht gehorchte , wurde es von diesem unter Feuer
genommen . Von der japanischen Besatzung
wurden zwei Manngetötet , zwei verwundet .

Der japanische Konsul in Batavia bemüht stch , den
Zwischenfall zu klären .

London , 3 . Ott . Wie aus Srinagar in Kaschmir be¬

richtet wird , traf dort am Sonntag Dr . Filchner mit

seinem Begleiter Dr . Hack ein . Er war nach dem englischen
Bericht nur noch in Lumpen gekleidet , da seine
Kleider auf der langen Forschungsreise in Fetzen gegangen
waren . Er wurde in Srinagar von dem deutschen General¬
konsul in Kalkutta willkommen geheißen .

Engergestaltung des Bündnisses Paris — Prag
Bemerkeuswerte Mitteilung des „ Oeuvre " .

x

Paris , 3 . Okt . Das „ Oeuvre " meldet , der tschechoslowa¬
kische Außenminister , K r o f t a , habe bei seinem gegenwär¬
tigen Besuch in Paris die Versicherung erhalten , daß die

Tschechoslowkei stets Frankreich auf ihrer
Seite haben werde , und zwar „ nicht nur im Falle
eines ausgesprochenen Angriffs , sondern auch unter allen
Umständen .

"

„ MMiM hü! WntliAii Willing und Her sozim W
*

Die französische Regierung gegen jede WährungskontroUe .

Die Beschlüsse des Ministerrats .

Paris , 2 . Oki . Noch vor Beendigung des am Samstag
im Schloß Rambouillet abgehaltenen Ministerrates hat der
llnterstaatssekretär bei der Ministerpräfidentschaft folgende
Verlautbarung der Preß « übergeben :

Der Ministerrat stellt fest , daß kein sachlicher
Grund das kürzliche spekulative Anziehen
der französischen Währung rechtfertigt . Der Haushalt
ist ausgeglichen , bas Schatzamt entlastet . Die Ottober -
zahlungen sinb sichergestellt , ohne daß der Staat dazu seine
verfügbaren Mittel aus der Bank zu beanspruchen braucht .
Die , Finanzlage Frankreichs ist somit gesund . Auf wirt -
fchaftlichem Gebiet mutz der Un t e r s ch u tz d e r Handels¬
bilanz durch Steigerung der Erzeugung zurückgeschraubt
oder ganz behoben werden .

Der Ministerrat ist von ber dringlichen Notwendigkeit ,
angesichts der Währungskrise energische Heilmittel
anzuwenden , überzeugt und lehnt jedan Gedanken
einer Währungskontrolle ab ; er steht auf dem
Standpunkt , daß der Schutz der Währung sich nur aus den :
einmütigen Willen der Nation ergeben kann , ihren Wohl¬
stand durch eine große Anstrengung der Arbeit , der Disziplin
und der Einigung zu verteidigen . Als Herold dieses natto -
nalen Gefühls betont der Ministerrat sein einmütiges Ein¬
verständnis zu folgenden Beschlüssen :

1 . Die Regierung bestätigt ihre volle Gegner schäft
gegen jede Währungskontrolle , Zwangs - oder
autarkistische Maßnahmen und ihren Willen , der Währungs¬
freiheit und der Politik treu zu bleiben , die in dem
Dreierabkommen vom September 1936 zum Ausdruck
kommt , das Frankreich nttt ber großen britischen und ameri¬
kanischen Demokratie vereinigt .

2 . Die Regierung wird entschlossen die feit 15 Monaten
beharrlich unb mit Erfolg von Delbos im Namen des
Kabinetts Löon Blum und im Namen des jetzigen Kabi¬
netts verfolgte Friedenspolitik aufrechterhalten . Im Ein¬
vernehmen mit Großbritannien gedenkt die französische Re¬
gierung von den anderen Ländern Achtung der Nicht¬
einmischung in die inneren spanischen An¬
gelegenheiten , ebenso wie sie sie selbst anmenbet , zu
erlangen .

3 . Der Ministerrat billigt die Erklärung , die der
Ministerpräsident vor dem llntersuchungsausschutz der Er¬

zeugung abgegeben hat unb beauftragt ihn sowie den Ar¬
beitsminister , die erforderlichen Verordnungen zur Durch¬
führung der Schlußfolgerungen des Untersuchungsausschußes
zwecks Beschleunigung der Produktion , sei es
durch Rationalisierung der Unternehmen , fei es durch An -

paßung des Arbeitsregimes unter den im Gesetz über die
40 - Stundenwoche vorgesehenen Bedingungen , vorzulegen .

4 . Die Regierung erinnert alle Bürger an die Not¬

wendigkeit der öffentlichen Ordnung und
der sozialen Zucht . Die Regierung appelliett an die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , unter dem Regime eines ge¬
rechten Schlichtungsverfahrens zur Beilegung von Kon¬

flikten , das von den Behörden organifiert wird , endgültig
auf alle Manöver und alle Ungesetzlich¬
keiten ( Verletzung der Arbeitsverträge ober gewerk¬
schaftlichen Freiheit , Besetzung von Fabriken und anderen
Betrieben ) zu verzichten , Ungesetzlichkeiten , die die Be¬
hörden entschloßen sind , sie nicht wiederholen zu laßen .

5 . Die Regierung beschließt , den Machenschaften
und Umtrieben gewisser Ausländer auf fron »

Sschem
Gebiet ein Ende zu setzen . Der Ministerrat

igt die kürzlich vom Ministerpräsidenten gemachten Vor¬

schläge , die vom Innenminister überarbeitet werden sollen .
Diese sehen die Überwachung unb die unerläßliche Unter¬
bindung ber Machenschaft « ! aller ausländischen Agitatoren ,
gleichviel welcher Richtung , vor .
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3um EWtms des 90
. Eeburtstages ßindenblilgs

Zahlreiche Ehrenabordnungen am Grabe des toten Feldmarschalls .

Kranzniederlegung im Auftrage des Führers .

Berlin , 2 Okt . Am heutigen 90 . Geburtstag des ver¬
ewigten Reichspräsidenten und Generalfeldmarschalls von

6 » bürg legte imAuftragedesFührers und
meicyskanzlers der Kommandierende General des I . Armee¬
korps in Königsberg , General der Infanterie v . K ü ch l e r
einen Kranz am Sarge des Feldmarschalls in der Gruftdes Tannenberg - Denkmals nieder . Die Ehrenwache am
Denkmal war aus diesem Anlatz als Offizierswache
verstärkt worden .

Ostpreußens Gauleiter Erich Koch ehrte gleichfalls den
großen Toten durch einen Lorbeerkranz , den der Vizepräsi¬
dent der Regierung in Allenstein überbrachte .

„ ostpreutzische Soldaten legte General der Artillerie
o . Kuchler einen weiteren Kranz mit der Inschrift „ Die
Truppen des I . Armeekorps " am Sarkophag nieder .

Die Städte Königsberg und Hohenstein gedachten durch
. Ian3 ^ . ? es Oberbürgermeisters und Bürgermeisters ihres
toten Ehrenbürgers . Auch der Kyffhäuserbund , die NS . -
Krregsopserversorgung und der Verband deutscher Polizei¬

beamten sowie eine Reihe weiterer Organisationen waren
durch Kranzabordnungcn vertreten .

Während der Niederlegung der Kränze blieb die Wache
unter Gewehr . Das Denkmal trug Flaggenschmuck .

An der schlichten , eindrucksvollen Feier nahm die Be¬
völkerung großen Anteil . Starke Gliederungen der HI . und
des BdM . vertraten die deutsche Jugend .

Die Familie v . Hindenburg hatte ihre Kränze
bereits vorher am Sarge niedergelegt .

Bei allen ostpreußischen Teilen des Heeres , der Luft¬
waffe und der Kriegsmarine wurde der Bedeutung des Tages
gedacht . Anfchlietzend wurden Sammlungen für dis
Hindenburgspende durchgeführt .

Der Führer an Generalmajor von Hindenburg
Berlin , 2 . Okt . Der Führer hat an Generalmajor

v . Hindenburg und Frau zum 2 . Oktober folgendes Tele¬
gramm , gesandt :

Anläßlich des 90 . Geburtstages Ihres verewigten Herrn
. HnLeiC5 Feldmarschalls und Reichspräsidenten , über¬

mittle ich ohnen meine herzlichsten Grütze .
Ihr Adolf Hitler .

Der Führer auf dem Bückeberg .
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Der Staatsaft auf dem Bückeberg .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

der Begleitung des Führers auf der Ehrentribüne sicht man
jetzt u . a . die Reichsminister Darrö , Goebbels , Frick ,
Frank , Rust , Kerrl , Schwerin - Krosigk , Reichs¬
führer SS . Himmler , Stabschef Lutze , Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley , Reichsleiter Bouhler , Reichs¬
jugendführer von Schirach , Generaloberst Freiherrn von
Fritsch als Vertreter des Reichskriegsministers Eeneral -
ieldmarschall von Blomberg , die Reichsstatthalter
Röver und Sauckel , den Oberpräsidenten von Pommern ,
Gauleiter Schwede - Eoburg , den Chef des Wehrmachts¬
amtes , General Keitel , General der Artillerie Becker ,
General der Infanterie Liese , Fliegergeneral Halm aus
Münster , Ministerpräsident K l a g g e s ( Braunschweig ) ,
Staatssekretär Königs , den Führer des NSFK ., General¬
major Christiansen , Staatssekretär Backe und die
Reichsfrauenführerin , Frau Scholtz - Klink .

Der Führer begrüßt die Mitglieder des Diplomatischen
Korps und wendet sich dann , immer wieder dankend , den
Masten zu , deren Heil -Rufe kein Ende nehmen .

Die Wehrmacht zeigt ihr Können .

Grüne Leuchtbomben und das Signal „ Das Ganze
Marsch !"

kündigen den Beginn der großen Wehrmachtsübung
an , die sich ähnlich wie im letzten Jähre , aber unter stärkerer
Beteiligung der Kavallerie , abspielen . Das Gefecht , an dem
über 10 000 Mann beteiligt sind , spielt sich ostwärts der Bahn¬
linie Pyrmont — Hameln äb . Hin und her wogt der Kampf .
Wieder einmal befestigt diese Übung allen Zuschauern die
Überzeugung von der Kraft und Stärke der neuen deullchen
Wehrmacht . Der schwungvolle Angriff der Kavallerie -Regi¬
menter wird mit der gleichen Begeisterung verfolgt wie der
tapfere Einsatz der Infanterie , das tollkühne Fallschirm¬
abspringen aus den Flugzeugen genau so wie das Vorgehen
der Tanks und der Einsatz

"
der Kampfstaffeln und Sturz¬

flieger . Eine Brücke wird von den Fliegern vernichtet , und

auch das „ Bückedorf
"

geht schließlich im Feuer der Artillerie
in Flammen auf .

Ein besonderes Ereignis bilden Start , Flug und Lan¬
dung des langsam fliegenden Flugzeuges „ F i e f e l e r -
Storch

"
, das aus den großen Wchrmachtsmanövern weithin

bekannt geworden ist .

Dr . Goebbels eröffnet
den Staatsakt .

Reichsminister Dr . Goebbels eröffnete dann den
zweiten Teil des Festtages , den Staatsakt . Jubel um -
brauste den Minister , und Beifall begleitete fast jeden Satz
seiner Rede , in der er u . a . ausführte :

Ein Jahr harter Bauernarbeit liegt hinter uns . Früher
wurde der Erntedank nur von den Bauern gefeiert . Heute
feiert ihn das ganze Volk , denn Sie , mein Führer , haben die
Brücke geschlagen zwischen Bauer und Ar¬
beiter , zwischen Land und Stadt . Die Menschen , die hier
um Sie versammelt sind , haben es nicht leicht in ihrem Leben .
Ihr Dasein ist angefüllt von härtester Arbeit und schwerster
Sorge um Besitz und Erfolg der Arbeit . Auch hierher sind
die vielen Hunderttausende zum größten Teil nur unter den
schwersten Strapazen gekommen . Sie sind gekommen , um Sie ,
mein Führer , zu sehen ( laute Heil - Rufe ) , um einmal im
Jahre durch lauten Jubel und überströmende Begeisterung
Ihnen ihre Huldigung und ihre Verchrung entgegenzubringen .
( Neuer anhaltender stärkster Beifall .) Denn Sie , mein Füh¬
rer , haben das Bauerntum wieder zum Urquell unserer Volks¬
kraft gemacht . Sie haben ' das deutsche Volk wieder mit der
Scholle verbunden . Darum haben sie im deutschen Bauern auch
den treue st en Gefolgsmann . ( Neue begeisterte Heil -
Rufe und Zustimmungskundgebungen begleiten die Worte des
Ministers . ) Und so grüßen wir Sie im Kreise von Hundert¬
tausenden deutscher Bauern . Gegrüßt vom Bauerntum , ge¬
grüßt vom deutschen Volke , so rufen wir : Unser Führer
Sieg - Heil !

Darre gibt dem deutschen Landvolk die Parole für das neue Jahr .

Darauf nahm der Reichsbauernführer , Reichsminister
DarrS , das Wort , um zu seinen Bauern zu sprechen und
ihnen mit seiner Rede Richtung und Ziel für ihr Schaffen
im nächsten Jahre zu geben . Er führte u . a . aus :

Das deutsche Landvolk hat ein Jahr großer Anstrengung
und Kraftentsaltung hinter sich . — Alle Voraussetzungen , die
der Fleiß und das Können des Bauern für eine gute Ernte
schaffen konnten , waren in diesem Jahre erfüllt . Freilich ,
das Wetter liegt nicht in unserer Hand und hat oft genug
den bäuerlichen Fleiß schlecht belohnt . Auch im vergangenen
Jahre war es uns nicht immer günstig gesinnt . Wenn auch
stellenweise das Getreide unter der Ungunst des Wetters ge¬
litten hat , wenn auch ein harter Winter zu umfangreichen
llmpflügungen von Getreideflächen zwang , so können wir
heute dem Allmächtigen doch für diese Ernte danken . Die
Hackfruchternte verspricht sogar reichen Segen , nicht
zuletzt deshalb , weil der deutsche Bauer und Landwirt trotz
größter Schwierigkeiten freudig der Aufforderung gefolgt
ist , den Anbau von Rüben und Kartoffeln zu vergrößern .
Wir stellten diese Forderung in der Erzeugungsschlächt des
letzten Jahres deshalb , weil diese Früchte von der Flächen¬
einheit einen größeren Nährstoffertrag bringen als Getreide .

Wir geben uns daher über die Schwierigkeiten keiner
Täuschung hin , die darin bestehen , dem deutschen Volk auf
seinem beengten Raum eine ausreichende Nährungsmittel -
versorgung zu sichern . Diese Schwierigkeiten , insbesondere
der immer stärker fühlbare Mangel an Landarbei¬
ter n , bedeuten für die in der Erzeugungsschlächt geforderte
Intensivierung des , Landbaues zweifellos eine Erschwerung .
Bereits jetzt kann ich aber voll Genugtuung darauf Hin¬
weisen , daß das deutsche Volk für die Nöte der Landwirt¬
schaft ein außerordentlich großes Verständnis gezeigt hat .
Der freiwillige Einsatz in der Erntehilfe ist
eines der schönsten Beispiele des wiedererwachten
G e m ent schaftsbewußtseins .

paar Beispiele für den Erfolg der nationalsoziali¬
stischen Agrarpolitik : 1934 mußte das deutsche Volk noch zu
25 v . H . seine Nahrungsmittel im Auslände kaufen , 1936
demgegenüber brauchten wir nur noch 17 v . H . unseres Be¬
darfes einzuführen . Noch ein Beispiel : Der Milchertrag ist
seit 1933 auf der gleichen Höhe geblieben , obwohl die Kraft¬
futtereinfuhr um die Hälfte sank .

Um diese Leistungssteigerung des deutschen Landvolkes
rn ihrem vollen Umfange würdigen zu können , muß man sich
klar machen , daß der Verbrauch an Nahrungs¬
gute rn infolge des wirtschaftlichen Aufstieges und der
Wiede re mgliederun g von mehr als sechs Millionen Arbeits¬
losen in den Arbeitsprozeß ganz erheblich zuge -
nommen hat . Man muß dabei berücksichtigen , daß einer
Devolkerungszahl , die heute genau so groß wie 1914 auf dem
damaligen größeren Reichsgebiet ist , eine Verwinde -
rungher landwirtschaftlich genutzten Fläche
durch den Versailler Vertrag um fast fünf
Millionen Hektar , d . s. 14,3 v . H ., gegenübersteht .
Wenn man außerdem noch berücksichtigt , daß die Einfuhr an
Lebensmitteln von über 6 Milliarden Mark vor dem Kriege
und noch 4,8 Milliarden Mark im Jahre 1927 auf 1,5 Mil¬
liarden Mark im Jahre 1936 gesunken ist , so wird man er -
kennen , wie klein die Produktionsgrundlage ist , die dem
Landvolk zur Verfügung steht für die Durchführung seiner
großen Aufgabe , den Nahrungsbedarf des deutschen Volkes
zu decken .

Vrotund Mehl der Vorzug gegeben wird, - nicht nur weil
Deutschland mehr Roggen als Weizen bauen kann , sondern
aus deswegen , weil Roggenbrot gesünder ist . Ebenso ist
nicht nur aus volkswirtschaftlichen Gründen der Verzehr von
frischem Brot Verschwendung , sondern er ist auch gesund¬
heitlich schädlich . Wir dürfen in diesem Jahre auf eine reiche
Kartoffelernte hoffen . Wir haben vom Erzeuger bewußt
einen stärkeren Kartoffelanbau verlangt , da dieser ergie¬
biger ist als der Getreidebau . Mit dieser Verlagerung der
Erzeugung muß jedoch Hand in Hand gehen eine Ver¬
lagerung des Verbrauches . Es ist notwendig ,
daß auch der Verbraucher dieser Tatsache Rechnung trägt ,
indem er den Verbrauch von Brot zu Gunsten der Kartoffel
einschränkt , und z. B . abends mehr Kartoffeln statt Brot ist .

Der Verbraucher muß in Zukunft die Nahrungsgllter
bevorzugen , die uns unsere heimatliche Scholle reichlich zur
Verfügung stellt , dagegen muß der Verbrauch solcher Lebens¬
mittel eingeschränkt werden , deren Erzeugung auf deutschem
Boden nicht in reichlichem Maße möglich ist .

Stadt und Land müssen sich in der Befolgung dieser
eigentlich selbstverständlichen ernährungspoltischen Fol¬
gerungen eng zusammenschließen , denn nur eine ein -
heitliche Ausrichtung der gesamten Ver¬
brauch ersch ast ans den zweckmäßigen und richtigen
Verbrauch kann , aus die Dauer gesehen , die An -

Die Rede des Führers :

Erneut flammten die begeisterten Beifallskundgebungen
auf , als dann der Führer selbst das Wort nahm :

„ Deutsche ! Volksgenosien und Volksgenoffinnen !
Meine deutschen Bauern !

Unter den großen demonstrativen Eemeinschaftskund -
gebungen des deutschen Volkes und des neuen Reiches nimmt
das Erntedankfest einen ersten Platz ein . In ihm soll sich
nicht nur das deutsche Bauerntum , sondern auch das deutsche
StaLtvolk vor dem ganzen Volk zu den Grundsätzen bekennen ,
die in erster Linie seine Unabhängigkeit und damit sein Leben
ermöglichen .

Die Zeit vor unserer Machtübernahme wurde von
anderen Prinzipien beherrscht als unseren jetzigen . Damals
gab es eine liberale Parole , die lautete : „ Jeder kann tun ,
was er will !" Und dann folgte die marxistische Lebensparole ,
die lautete : „ Jede Klasse kann tun , was sie will , d . t ).
was zu tun sie stark genug ist

"
. Heute aber gibt es nun

nur eine Parole : „ Jeder muß tun , was allen
nutz t, _ was allen zugute kommt ! ( Lang anhalten¬
der , stürmischer Beifall der Maßen ) . Wie wäre es möglich ,
eine Gemeinschaft aufzurichten , wenn in ihr jeder das tun
wollte , was er glaubt tun zu können ! Wir sind hier versam -

Ein unvergeßliches Erlebnis für die beiden Pimpfe war
der Erntedanktag 1937 . Sie dursten Hand in Hand mit
dem Führer den „ Weg des Volkes "

zur Tribüne des
Bückebeiges hinaufsteigen . ( Scherl - Wagenborg - M .)

strengunaen des deutschen Landvolks , die Ernährung des
Volkes zu sichern , zum vollen Erfolg führen .

Für den deutschen Bauern und Landwirt möchte ich ,
mein Führer , das Gelöbnis ablegen , daß der deutsche Bauer
freudig seine Pflicht erfüllen wird . Wir werden unsere
ganze Kraft zusammennehmen , um auch das kommende Jahr
der deutschen Ernährung erfolgreich zu bestehen . Wir bitten
den Allmächtigen , uns beizustehen in unseren Bemühungen ,
damit auch künftig unsere Felder reiche Ernte tragen . Wir
gehen an diese Aufgabe in dem Bewußtsein heran , daß sie

melk — eine gewaltige Kundgebung , eine gigantische Demon¬
stration ! Und doch sind Sie alle in diesem Augenblick nur ein
Teil eines gesamten Größeren ! Darin liegt das Geheim¬
nis jeder Leistung und jeden Erfolges !

Es gibt keine Freiheit des einzelnen , so wenig es eine

Freiheit der Klasse gibt . Was heißt , meine lieben Bauern ,
Freiheit des einzelnen ? Sie wissen selbst , wie sehr Sie von der
Natur und von den Aufgaben Ihres Berufes gezwungen
sind , bestimmte Arbeiten durchzuführen , ob sie Ihnen gerade
gefallen oder nicht , ob das Wetter schön oder schlecht ist ! Die
Natur zwingt die Menschen ununterbrochen zu Arbetten , die
ihnen nicht gefallen , zu Leistungen , die nicht immer angenehm
sind . Das Leben würde vielleicht aber auch garnicht schön
sein , wenn alles so ginge , wie der einzelne es gerade haben
wollte . Im Gegenteil , Widerstände zu überwinden , ist der
höchste Triumph des Lebens ! ( Lang anhaltender , stürmischer
Beifall der Millionenkundgebung ) .

Es kann nur eine Freiheit geben , die Freiheit
des Volkes ! Und diese Freihett kann nur dann ge¬
währleistet werden , wenn jeder einzelne bereit ist , dafür

UNS gelingen wird , weil Ihre Politik des Friedens , mein
Führer , die Voraussetzung schafft , um dem deutschen Land¬
volk seine Arbeit auf der deutschen Scholle zu ermöglichen .

. Durch den starken Beifall und die oft wiederholten Zu -
stlmmungskundgebuiwen gelobten die deutschen Bauern , auch
ttn nächsten Jahre alle Kräfte einzufetzen im Kampfe um die
Sicherung des täglichen Brotes .

„ Die deutsche Lebensfrage eine Frage der Arbeit .
"

Einheitliche Ausrichtung der gesamten
Berbraucherschaft .

ar r
allen Dingen muß das deutsche Volk mehr

Achtung vor dem Brot zeigen . Schon der tägliche
Verlust enter einzigen Schnitte Brot in jedem Haushalt er =

.insgesamt einen jährlichen Verlust von mehr als sechs
Millionen Zentnern Brotgetreide . Das ist etwa ein Drittel
unserer , ähnlichen Durschnittseinfuhr . Diese sechs Millionen
ge " tn ” Brotgetreide müssen jetzt mit rund 40 Millionen

< ■ 3^ D‘ ien beschafft werden , eine Summe , die wir für
unsere Rohstoffversorgung viel nötiger brauchen . Es ist
dabei unverantwottlich , Brot verderben zu lassen . Wenn
wir den hatten Schritt tun mußten , dem landwirtschaftlichen
ErzMr die Derfutterung des Roggens und Weizens zuverbieten , so muffen wir auch vom Städter verlangen , mit
dem wichtigsten Nahrungsgut des Volkes , dem Brot , sorgsam
umzugehen . Dazu gehött vor allen Dingen der Unfug
vieler HauGattungen , das Brot ausgeschnitten
nuf den Tisch zu bringen , wodurch die nicht gc -
gessenen Brotschnitten im allgemeinen dem Verderb ausge -
iKfen werden . Hierhin gehört auch , daß dem dunkleren
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Es gibt reiche Leute , die sagen : „ Reichtum ist eine Last , an
der man sehr schwer zu tragen hat ! Keiner sehne stch danach ,

Das Erntedankfest in der Reichshauptstadt .

Tanz unter dem Erntekranz im Berliner Lustga ^ mu

( Weltbild -Wagenborg -M .)

auch sein Opfer zu bringen . ( Begeisterte Zustimmung

der Massen .)

Einheit der Führung . — Totalität

der Verantwortung .

Heiterkeit ) .

Die deutsche Kolonialforderuug

Die Sowjethenker sind überlastet
Anstelle der Erschießung qualvoller Tod in der Verbannung .
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Wenn wir heute sagen , dah unser Lebensraum zu
ist und dah wir daher unseren Lebensraum unbedingt
Kolonien ergänze » müssen , dann geht so ein weiser
irgendwo in der Welt daher und erklärt : „ Was brauchen Sie
Kolonien ? Kolonien würden Ihnen qarnichts nützen ! Sie
können ja kaufen !- So gescheit sind wir auch , datz wir

laufen können , wenn wir Geld habe » . Man hätte uns nur nicht

erst 15 Jahre ausplündern sollen , dann könnten wir heute
kaufe » ! ( Stürmischer Beifall der Riesenkundgebung .)

Freiheit des Volkes aber heitzt vor allem Sicherung der

Ordnung des Lebens . Der nationalsozialistische Staat hat

eine Autorität aufgerichtet , die nicht einer bestimmten Klage

verschrieben ist . In unserer Partei hat sich das ganze deutsche

Volk seine politische Organisation gegeben . Sie ersaht das

ganze Volk und trägt damit auch die gesamte Verantwortung .

Einer mutz sie besitzen ; wo käme auch nur der kleinste

Bauernhof hin , wenn nicht einer die Verantwortung tragen
wollte ! Wenn nicht einer bestimmen würde,,was,geschehen
muh und wie es zu geschehen hat . Und im grotzen ist es nicht

anders als im kleinen . Einer muh den Gesamtüberblick haben ,
einer ist verantwortlich , nicht nur für die Organisation der

Erzeugung , sondern auch für die Einteilung des Verbrauchs !

Es ist Aufgabe der Führung , datz sie, dies alles überblickt und

von ihrem Standpunkt aus der Gesamtheit die notwendigen

Anweisungen für die Durchführung des Lebenskampfes gebt .

Der nationalsozialistische Staat hat die Organisation ge¬

schaffen , die es ihm ermöglicht , die grotzen Direktiven sowohl

für die Produktion als für den Verbrauch zu erteilen . Er tut

es nur des deutschen Volkes wegen . Denn wenn wir heute

irgendeine Anordnung herausgeben , wie im vergangenen
Jahre z . B . die Regelung des Fettverbrauches , dann tun wir

das nicht etwa den Schweinen zuliebe , sondern wir tun es

für das deutsche Volk , um es vor bitteren Enttäuschungen und

Not zu bewahren . ( Brausende Zustimmung der Massen .)
Wir haben ungeheuer schwere Probleme zu lösen . Aber :

Wir s e l b st müssen diese Probleme lösen und mit ihnen

fertig werden . Die Umwelt hat nur Unverständnis oder

unsinnige Bemerkungen dafür . ( Zustimmung und

Jeder bekommt nur das , was der andere geschaffen hat ,
keiner kann mehr erhalten , als was von anderen er¬
arbeitet und erzeugt wurde . Daher ist das Problem
unserer Lebenserhaltung ein Erzeugungs -

Problem , ein Problem der Arbeit , der Organisation
der Arbeit und der Verteilung ihrer Ergebnisse .

Und damit haben Sie das ganze Wunder . Es ist nur ein

Wunder der Vernunft , dah nämlich das deutsche
Volk langsam so vernünftig geworden ist und wieder

denken gelernt hat ! Dah es heute Millionen von Arbei¬

tern gibt , die allmählich begreifen , dah Geld an sich gar
keine Rolle spielt , dah das nicht entscheidend ist , was er an

gedrucktem Geld bekommt , sondern das , was er dafür

kaufen kann ! Und er kann nichts kaufen , was nicht andere
wieder geschaffen haben !

Dasselbe gilt auch für den deutschen Bauern . Auch er mu

für seine Arbeit die Arbeit anderer eintauschen können . Dem

was wir auch produzieren , ob Getreide , Gemüse oder Kar

löffeln , ob Arbeiter Kohle fördern oder Eisen schaffen , da

geht nicht zu den Sternen in die Höhe , das wird von uns alle

wieder konsumiert und nicht von den Millionären . Di

Millionäre können die deutsche Kartoffelernte nicht aufesiei

sie geht in die Millionenmasse unseres Volkes . Daher ist d i

deutsche Lebensfrage eine Frage der Arbei

der Arbeitssteigerung , der Organisation dieser Arbeit und dk

vernünftigen Verteilung ihrer Ergebnisse .

Erziehung zum vernünftigen Denken .

Und damit sind auch unsere grotzen Kundgebungen , die w

in Deutschland abhalten , immer nur wieder Tagungen , ai

denen wir versuchen , unser Volk zu vernünftige

Denkenzubringen .
Es ist so reicht , den Menschen etwas zu versprechen , ab

unendlich schwer , es zu halten . Und ich kann von mir wohl

sagen , datz ich dem deutschen Volk nie etwas versprochen habe ,
was ich nicht auch zu halten in der Lage war . ( Langanhalten¬
der , stürmischer Beifall . ) Ich glaube sogar , ich habe mchr ge¬
halten in den fünf Jahren , als einst versprochen worden ist !

( Erneute stürmische Zustimmung .) Aber doch nur deshalb ,
weil es mir gelang , das deutsche Volk zu einem vernünf¬

tigen Mitgehen zu erziehen !

Eine grotze Arbeitsschlacht ist glücklich zu Ende gebracht
worden . Wir haben wieder unsere Arbeit hinter uns , und

darum können wir uns auch jetzt wieder freuen ! Das können

der deutsche Bauer und das ganze deutsche Volk an diesem

Erntedankfest . ( Begeisterte Kundgebungen der Massen .)

Es ist etwas Wunderbares , wenn wir durch dieses

schaffende Deutschland hindurchfahren . Es ist wirklich
ein blühender Garten , es erscheint uns schöner als irgend
etwas anderes auf der Welt . Nur der , der Deutsch¬
land so kennt , kann auch ermesien , wie wir an diesem

Deutschland hängen , wie besorgt wir sind , dah ihm kein

Unheil zustohen möge , vor allem dah ihm der Friede
erhalten bleibt . Wir haben keine Lust , mit

irgendjemanden Händel anzufavgen . Aber es soll

auch jeder wisien : den Garten , den wir uns bestellt haben ,
den ernten wir auch allein ab , und niemand soll sich ein -

Täuschungsmanöver gegenüber dem Ausland .

Moskau , 3 . Okt . Die Sowjetregierung hat eine Abände¬

rung des Strafgesetzes verfügt , welche zeigt , datz die ungünstige
internationale Wirkung der Masienerschietzungen und Blut¬
urteile den Moskauern sehr unangenehm zu werden beginnt .
Man hat sich daher int Kreml eine Täuschung des Auslandes

ausgedacht in der Form , datz in Zukunft nicht alle „ Trotz¬

kisten
" den Nackenschutz erhalten weiden , sondern datz sie in

die Verbannung geschickt werden , wo sie der sichere und qual¬
volle Tod erwartet . Den Gerichten der Sowjetunion wird

künftig die Möglichkeit gegeben , für das Verbrechen der
tiwh niifit nur hnc ; hnrfiTtp

dah auch er von dieser Last ausgebürdet bekommt !" Nun möchte

man meinen , dah , wenn Reichtum eine so schwere Last sem

soll , sie dann froh sein mühten , etwas von ihr abzugeben .

Allein , das wollen sie dann doch wieder nicht . So gibt es auch

fremde Staatsmänner , die sagen : „ Kolonien find eine schwere

Last "
. Aber sie wollen von dieser Last nichts abgeben '. Sie

sagen : „ Kolonie » haben gar keinen Wert !" Aber trotzdem

wollen sie dieses „ Wertlose " unter keinen Umstanden dem

rechtmähigen Besitzer zurückgeben ! Wenn ich vom rechtmähigen

Besitzer spreche , dann nur in einer Zeit nud in einer Welt . dte

erfüllt ist von den Idealen völkerbunds -rechtltcher Sittlichkeit
und Sittsamkeit . Und nach diesen Idealen haben wir Deutsche

ja einst unsere Kolonien erworben . Und » ach anderen

Prinzipien , die vom Standpunkt der Bölkerbundsmoral aus

schärfstens zu verdammen sind , haben wir sie verloren .

Glauben Sie : Wir stehen schwereren Aufgaben gegenüber
als andere Staaten und andere Länder : Zu viele Menschen

auf einem zu kleinen Lebensraum , es mangelt an Rohstoffen ,
mangelt an Anbaufläche , und trotzdem : Ist Deutschland nicht

schön ? Ist Deutschland nicht trotzdem wunderbar ? Lebt unser
Volk nicht trotzdem so anständig ? Möchten Sie alle mit

irgendetwas anderem tauschen ? ( Stürmische „ Niemals - Rufe

der Massen .)
Ja , meine Volksgenosien , woher kommt das , weshalb ist

Deutschland heute wieder schön ? Es ist schlietzlich das Ergebnis
der Arbeit , des Fleißes und einer überlegenden Organisation !

( Stürmischer Beifall und lang anhaltende Heil -Rufe . )

Unsere Wehrmacht ,

der Garant des deutschen Friedens .

Sie wissen ja : Als ich zur Macht kam , da prophezeite man

mir genau sechs Wochen Regierung . Und die Männer , die vor

mir regierten muhten das wissen , denn sie sind ja selbst

meistens nicht länger dagewesen als sechs Wochen . Seitdem

sind nun bald fünf Jahre vergangen . Was aber ist aus Deutsch¬
land geworden ? ! Ich lasten Ihnen nicht umsonst hier bei fedem

Erntedankfest die Übungen der Wehrmacht vorführen . Sie soll
Sie alle erinnern , datz wir hier nicht stehen würden , wenn über

uns nicht Schild und Schwert Wache halten würden . ( Be¬

geisterte Kundgebungen der Masten .)

Jawohl , wir haben de » Frieden , aber nur , weil über ihm
die neue deutsche Wasfe gehalten wird . Das gibt » ns den

Frieden , das gibt uns die Sicherheit und das gibt uns die

Voraussetzungen für unsere Arbeit . ( Erneute stürmische
Kundgebungen .)

Dieser Emporstieg Deutschlands ist aber kein Wunder . Dik

Grundsätze dieser Entwicklung können wir in vier Punkten
zusammenfassen .

heitsstrafen nicht wie bisher bis zu zehn Jahren , sondern bis

zu 25 Jahren ausgesprochen werden können .
Es braucht kaum hinzugefügt zu werden , datz der tahach -

lichen Wirkung nach ein solches Strafmatz nur eine

scheinbare Milderung darstellt , da die bekannte

Form der V e r b a n n u n g in der Sowjetunion einen sicheren

grauenvollen Tod bedeutet . Die neue Matznahme

ist zweifellos dadurch notwendig geworden , datz die Zahl der

Prozesse in Zukunft immer mehr zunehmen wird und die

Sowjethenker durch die Bluturteile am laufenden Band ihre

saubere Arbeit einfach nicht mehr schaffen . So hat man ein¬

fach eine neue Form der „ Liquidation
"

gewählt und glaubt ,
damit das Ausland beruhigen zu können . Tatsächlich wird

aber das Schicksal der Verbannten weitaus schrecklicher sem .

bilden , jemals in diesen Garten einvrechen zu können !

Das könne » sich die internationalen jüdischen Bolsche¬

wistenverbrecher gesagt sein lasten : Wo immer sie auch

hingehen — an der deutschen Grenze stotzen sie auf ein

eisernes Stop ! ( Langanhaltende begeisterte Zustimmung .)

Deutschland wird seine Freiheit , seine Unabhängigkeit

und Sicherheit , seine Kultur und damit auch sein Leben

schützen und bewahren !

In Einigkeit sind wir unüberwindlich .

Wenn wir alle in Stadt und Land so zusammenhalten ,

wenn jeder einzelne auf dem Platz , auf dem er steht , anständig

seine Pflicht erfüllt und nicht nur an sich allem , sondern auch

an seine Mitmenschen denkt , dann , glauben Sie , kann nichts

kommen , was uns zerbrechen konnte . Wir werden bestehen .

Auch im kommenden Jahr und in den kommenden 2ayr -

3C£,nt
$ ßir haben an diesem heutigen Tag eine wunderbare

Sonne . Ein Jahr vor uns gab es strömenden Regen . Was

es das nächste Jahr geben wird , weig ich nicht .. Aber dag

wir immer wieder hier stehen werden , das weig ich , ganz

gleich wie das Wetter sein wird ! ( Stürmischer Beifall der

Wenn wir uns aber nach einem Jahr hier wieder
^

tresfen ,

dann werden wir aufs neue bekennen können : Das -oahr ist

um , und es ist wieder alles gut gegangen . .
Alles ist noch

schöner geworden . Es ist für uns em Eluck , in

Deutschland leben zu dürfen .

Unser Deutsches Reich und unser deutsches Volk — Sieg -

&
Ein ungeheurer Sturm des Jubels und der Begeisterung

braust über die Höhe . Millionenfach stimmen die Bauern und

Bäuerinnen ergriffen in das Sieg - Heil ein , das Sauletter

öen Führer ausbringt . Die Lieder der Nation

Abschluß der großen Stunde zum Himmel empor .

Führer trat im Sonderzug die Wei erreise nach

Goslar an . Langsam zerstreute sich die Millionenmenge .

Hunderttausende haben noch teilgenommen an ben „ -" F .

Volksfesten , die in allen Orten der Umgebung stattfanden .

Empfänge in Hannover und Goslar .

Am Samstag fand in der neuen Gaststätte am

chsee bei Hannover ein Empfang der Bauern -

abordnungen durch die Reichsminister Dr . Goebbels

und Darre statt . Der Reichsbauernführer überreichte dabei

den Reichssiegern Urkunden , in den ihnen für ihre vor¬

bildliche Haltung und Leistung der Dank der Reichsregierung

ausgesprochen wird . Gleichzeitig erhielten die anderen Mit -

qlieoer der Abordnungen ein Buch des Reichsbauernfuhrers

mit seiner Unterschrift . Reichsminister Dr . Goebbels

sagte in seiner Ansprache u . a . : „ Wir verdanken es vor allem

dem Führer , datz der Bauer in den Augen jedes Deutschen

wieder der Urquell unseres Volkstums und unserer Volkskraft

und der Schaffer unseres täglichen Brotes ist . Der national

sozialistische Staat ist mit Bewutztsein ein Bauern - und

Arbeiierftaat
“

. Dr . Goebbels setzte sich mitten unter

feine Gäste , mit denen er sich eingehend über die Nöte und

Sorgen des Landmannes unterhielt .
Am Sonntagabend nach der Beendigung des Staatsaktes

auf dem Bückeberg empfing der Führer in der Kaiserpfalz , zu

Goslar die Bauernabordnungen , die ihm Geschenke , typische

Erzeugnisse der Landschaft , die sie vertraten , überbrachten . Der

Führer unterhielt sich mit den Vertretern des Landvolks und

gab im Verlauf seiner Ausführungen auch seiner grotzen Be¬

friedigung über den Besuch des italienischen Regierungschefs
Ausdruck . Zu Ehren des Führers wurde zum ersten Male der

neugeschafste Jäger - Zapfenstreich gespielt .

Erstens : Wir haben dem Streit der einzelnen
und der Klasse untereinander , dem Streit der
Stände , der Konfesfionen und der Parteien untereinander e i n
Ende gemacht ! Wir haben über dem aufgerichtet das

deutsche Volk , so wie Sie jetzt alle hier vor mir stehen .
Wir haben diesem Volk die Überzeugung gegeben , datz es nur
als Volk bestehen kann und nicht als eine Sammlung von
Individuen ober Parteien usw .

Zweitens : Wir haben barüber eine Autorität

gestellt : Eine Autorität , die niemand anderem verpflichtet ist
als dem deutschen Volk und die sich daher auch kraft dieses
Mandats durchgesetzt hat , durchsetzt und durchsetzen wird .

Und drittens : Wir haben vor allem einen
Willen in Deutschland herausgearbeitet . Wie notwendig aber

ist doch das ! Wir haben es erlebt im vergangenen Jahre , als
die Verhältnisie uns zwangen , einen neuen Plan zur Durch¬
führung

'
zu bringen , den Vierjahresplan . Warum tun wir

das ? Weil nur durch eine solche gewaltige Anstrengung die¬

jenigen Aufgaben zu lösen sind , die uns infolge unserer Ver¬

hältnisse nun einmal gestellt sind . Das kann aber nur ein
Wille und nicht der Wille von 15 , von 20 , von 50 , 100 oder

gar von ich weitz nicht wievielen tausenden Menschen oder

gar Vereinen und Verbänden . Aber nicht nur in der

städtischen Wirtschaft , in der Industrie ist eine solche willens -

mätzige Führung notwendig , sondern auch in unserer Land¬

wirtschaft . Auch hier mutz man von Zeit zu Zeit große Paro¬
len geben . Der einzelne weiß ja gar nicht , was notwendig
ist , damit alle bestehen können . Es ist aber die Voraus¬

setzung für jeden Erfolg , daß der , der den Willen repräsentiert ,
auch in seinem Willen respektiert wird . So lange die deutsche
Narion in allen Ständen einem einzelnen Willen sich
unterordnet , so lange werden alle Probleme zu lösen sein !

Wir haben sie ja auch bisher gelöst ! Aber ich konnte

sie nur lösen , weil hinter mir das deutsche Volk stand ! Des¬

halb , weil Sie mir nachmarschiert sind , konnte ich vorangehen !

( Jubelnde Zustimmung der Massen .)
Als ich im vergangenen Jahr den Befehl zur V e -

setzung des Rheinlandes gab , war das entscheidende
nicht , daß die Soldaten marschierten , sondern daß das deutsche
Volk mitging , daß die ganze Nation sich hinter mich stellte .
Dem haben Sie den Erfolg zu verdanken ! ( Stürmische Bei¬

fallskundgebungen .)

Das gilt für unsere industrielle Erzeugungs -

schlacht genau so wie für die Landwirtschaft . Je mehr wir

alle lernen , ich möchte fast sagen , auf ein Kommando in eine

Linie einzuschwenken , umso größer wird der Erfolg sein .
Der vierte Grundsatz aber heitzt , datz bei uns die

Arbeit alles ist . Ich sage bei uns , denn in anderen Ländern

ist es nicht so , und bei uns war es früher auch nicht der

Fall . Bei uns war auch einmal das Geld alles . Das war

in der Zeit , in der die Stunde erst mit 100 000 RM . und

bann mit einer Million und endlich mit einer Billion hono¬
riert wurde . Seit diese Zeit vorbei ist , kam das deutsche Volk

etwas zum Nachdenken . Aber erst seit , unserer Machtüber¬

nahme sind die Konsequenzen aus diesen Erfahrungen ge¬

zogen worden . Die Konsequenz heißt : Geld ist gar -

nichts , Produktion ist alles ! ( Stürmische Zu¬

stimmung .)

Hinter der deutschen Mark steht die

deutsche Arbeit .

So können wir auch das Wunder erleben , daß in anderen

Ländern , die mit Gold und Devisen vollgepfropft find , die

Währungen zugrunde gehen , und in Deutschland , wo hinter

der Währung an Gold und Devisen gamichts steht , die Mark

stabil bleibt ! Hinter der deutschen Mark steht die

deutsche Arbeit ! ( Brausende Beifallskundgebungen der

Millionenmassen .) Das ist die sicherste Mhrung , weil sie bte

solideste Deckung hat . Die Arbeitskraft einer Nation von

68 Millionen kann , zusammengefaßt , Wunder vollbringen . Sie

gibt dem Gelb erst seinen Wert . Denn : Wenn du mich

fragst deutscher Bauer , was deine landwirtschaftliche Produk¬
tion für einen Wert hat , dann kann ich dir sagen : Genau

soviel Wert wie die Arbeiter in der Stadt dafür schaffen !

Und wenn der Arbeiter in der Stadt mich fragt : Was haben
dis Güter für einen Wert , die ich erzeuge ? — so antwortet

ich ihm : Das , was der Bauer auf dem Lande für dich

« iettet



Montag , 4 . Oktober 1937 . Wiesbadetter Tagblatk Ni -. 231 . Seite 5 .

^ - ^ Wiesbadener Iackvichten
Wiesbaden feiert den Erntedanktag
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der Bauern und der Bäuerin - I
nicht weniger schwieligen der
om Bau , der Handwerker und I

rade da -
latte . Das

Lehrwerkstätte , die die Sondermatznahmen , die zur schnellen
Ausbildung von Maurern erforderlich waren , planvoll und
zweckmäßig unterstützt . Stadtbaurat Spieser übermittelte
die Glückwünsche des Oberbürgermeisters zu der neuen Ein¬
richtung . Er sprach davon , daß es natürlich war , daß die
Eltern nach dem Kriege ihre Kinder nicht mehr zur Er¬
lernung des Maurerhandwerks veranlaßten , da ge :

*

mals dieses Gewerbe kaum noch eine Zukunft ha . . ^ .
Bauhandwerk wurde kaum noch nennenswert betrieben .
Die Folgen dieser Wirtschastsstörung machen sich nun im
gehlen von Facharbeitern bemerkbar . Durch die Initiative
des Dritten Reiches ist jedoch das Bauhandwerk stark belebt
worden und somit ist es auch sehr zweckmäßig eine Lehr¬
werkstätte für dieses Handwerk einzurichten . Prof . Ludwig
von der Berufsschule begrüßte ebenfalls die Errichtung der
Lehrwerkstätte und betonte , daß die Berufsschule überhaupt
nur dann einen vollen Erfolg verzeichnen kann , wenn sie
ihre Arbeit mit der praktischen Ausbildung in Gleichklang
bringt . Die Gäste besichtigten dann die Lehrwerkstätte ,
dessen Platz bzw . Gebäude die Wegwag zur Verfügung ge¬
stellt hat . Die Räume selbst wurden von den Lehrlingen
sauber und schön hergerichtet und die dort gezeigten
Maurerarbeiten , Schornsteinabschlüsse , Sockel , Treppenauf¬
gänge usw . zeigten , daß diese Lehrlinge durch den guten
Unterricht , den sie erhalten und durch ihre Veranlagung
versprechen , einmal treffliche Meister zu werden .

Ausreichender Wohnraum
für die kinderreiche Familie .

Mittelpunkt der Wohnungspolitik .
3luf einer Sondertagung der Siedlungswarte des

Retchsbundes der Kinderreichen sprach der
Hauptverbandsführer deutscher Wohnungsbauunternehmen ,

M ^veutsche MeitsfrontM -
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

Bertrauensratsfchulung .

Am Dienstag , den 5 . Oktober , abends 20 .30 Uhr für die
Reichsbetriebsgemeinschaft „ Banken und Versicherungen

"
.

Lokal : „ Berliner Weiße
"

, Rheinstraße . Die Teilnahme
sümUicher Vertrauensmänner , sowie der Betriebsführer
ist Pflicht !

Lrtswaltung Rord .

Wahrend der Tag zur Rüste geht , dieser strahlende , noch
sommerlich warme Tag , feiern der Mann aus der Stadt
und der Bauer , die Landfrau und die Frau aus der Stadt ,
zusammen einen Tag der Verbundenheit in freudigem Stolz .
Da liegen die harten Hände der Bauern und der Bäuerin¬
nen neben den bleichen , niu

'

Mechaniker , der Männer vom uuv
der Kaufleute , alle aber arbeiten Tag um Tag , Woche um
Woche , Jahr um Jahr mit für das Gedeihen des Volks¬
ganzen und bemühen sich daum , Wille und Wort des
Führers Wirklichkeit werden zu lassen .

Facharbeiternachwuchs wird geschult .

Eröffnung der Lehrwerkstätte für das .Maurerhandwerk .
Eine Lehrwerkstätte für das Maurerhandwerk ist

jetzt auf dem Dernschen Gelände eingerichtet worden , eine
Maßnahme , die sehr zu begrüßen ist , da sie die schnelle und
umfassende Ausbildung von Facharbeitern , die gerade auf
diesem Gebiete sehr benötigt werden , fördert . Anläßlich der
Einweihung dieser Werkstätte begrüßte Obermeister Rats¬
herr Zerbe die anwesenden Gäste , besonders Stadtbaurat
Spieser und Baurat Grün vom Staat ! . Hochbauamt Wies¬
baden , und dankte den Verwaltungen für das Verständnis ,
das sie der Errichtung der Lehrwerkstätte entgegengebracht
haben . Soll doch diese Lehrwerkstätte dazu dienen , die Auf¬
gaben , die der Vierjahresplan stellt , zu fördern und zu er¬
füllen . Kammerpräsident Müller wies auf die dringend
notwendige Ausbildung von Facharbeitern hin , deren
Mangel sich besonders im Maurerhandwerk bemerkbar
macht . Hier haben auch die Arbeitsämter die Aufgabe , die
richtige Lenkung zu denjenigen Berufen vorzunehmen , bei
denen Mangel an geeigneten Kräften besteht . Der Redner
gedachte auch der Umschulung und der besonderen Unter¬
weisung auch der Meister in der Verarbeitung der neuen
Werkstoffe . Der Kammerpräsident ermahnte die angetretenen
60

, Maurerlehrlinge stets ihre Pflicht zu tun und betonte ,
daß sie niemals arbeitslos werden würden , wenn sie ihr
Handwerk richtig verständen . Bezirksinnungsmeister
Bernhardt , Kassel , ergriff dann das Wort zu einer An¬
sprache , in der er die Zustände im Maurerhandwerk nach
dem Kriege skizzierte , die zu dem jetzigen Mangel an Fach¬
arbeitern auf diesem Gebiete führten . Schon Wiesbaden gibt
dafür ein Beispiel , denn auf 120 Betriebe entfallen hier
in diesem Jahre nur 60 Lehrlinge . Das muß im kommenden
Jahr anders werden . Der Redner verbreitete sich dann
ebenfalls über die Notwendigkeit der Einrichtung dieser

Westtribüne , wie aus der Erde heraufsteigend , bringen
Bauern

. und Landfrauen den Erntekranz . Langsam steigt er
am Mast über die Mitte des Feldes empor . „ Vor braunen
Schnitterreihen fliegt , die Fahne , die die Not besiegt . . .

"
,kündete eben noch die Stimme , die nun abgelöst wird von

den Worten eines Bauern , der die Erntegaben des Landes

= Oberbürgermeister Dr . M i x antwortet ihm , ein¬
fach , schlicht, in seinen Sätzen liegt all das , was wir selbst
eigentlich sagen möchten . Feierlicher Chorgesang folgt und
leitet über zu der Ansprache des Kreisleiters Stawinoga ,der an die große Feierstunde auf dem Vückeberg und die
enge . Verbundenheit jeglicher Arbeit erinnert , das Ernte¬
dankfest als Fest der Freude und der Gemeinschaft preist :
und mit dem Dank an den Führer schließt . Und nun ent¬
faltet sich ein Reigen jungen , noch unbeschwerten Lebens
zu den Klängen ländlicher Musik um den hoch von der
Stange herab baumelnden Erntekranz mit seinen roten , vom
Winde bewegten Bändern . Gesang der HI . leitet über zu
den Reden von Dr . Goebbels , Reichsbauernsührer
Darrs und jetzt schwebt die Stimme des Führers
über dem mächtigen , von beinahe sommerlicher Sonne über¬
strahlten Oval . Überall in deutschen Landen dringt nun die

-mt ? e ’ n $ as feierliche Rund der Festkundgebungen , in
Gaststätten , in Säle und Stuben und Kammern . Leuchtende
Sonne liegt über dem Land . .

Am Nachmittag wandern die Wiesbadener hinaus zu
ihren Bauern . Wie sind doch die Straßen der Dörfer ge¬
schmückt . Vor den kleinen Fenstern zieht sich eine Schnur
von rotbackigen Äpfeln , von lichtgelben saftigen Birnen hin ,
Kürbisse leuchten , und dazwischen das Band der Fahnen .
Keine Frucht des Feldes ist zu gering , um nicht als Schmuck
zu dienen . Maishalme und Roggenhalme sind zur Garbe
vereint und wölben sich über den Hausgängen , Weinlaub
hier , ein Korb voll Äpfel dort , und flatternde Erntekränze
drüben . Bunte Herbstblumen tragen die Spitzen der Haken -
treuzfahnen .

Eine festliche Kundgebung .

Während noch auf den langgestreckten Ebenen des
Blauen Ländchens , auf manch einer Ackerparzelle zwischen
hohen Taunusbergen , in den Weinbergen längs des Rheins
der Landmann eifrig an der Arbeit ist , zogen sich am Sams¬
tag durch die Straßen Wiesbadens schon die Tannen -
girlanden , entfalteten sich festlich die Fahnen , schmückten sich
Haus um Haus für den Erntedanktag . In zarten dunst -
durchwobenen Farben gehen die Wochen der Arbeit zu
Ende ; überall int weiten deutschen Vaterland rüstet man nun
gutn morgigen Feiertag . Und dann leuchtet am Sonntag
die Sonne über einem festlichen Lande , Musikkapellen
schmettern das Wecken . Reichgeschmückte , mit Sorgfalt und
Liebe geschmückte Wagen fahren die Gaben des Landvolks
den Städten entgegen . Vom Dernschen Gelände aus ziehen
dte Formationen der Partei durch die festlich geschmückten
Strafen hinaus zu dem Festplatz an der Frankfurter Straße .

Die Tribünen östlich und westlich des weiten Runds
sind gefüllt . Festlich gestimmt und dicht gedrängt sitzen
Tausende von Volksgenossen . Fahnen wehen von weißen
Stangen . Durch die Pappeln hindurch leuchtet in Sonnen -
ltcht getaucht die Stadt . Längst hat der Einmarsch der
Formationen begonnen , dazwischen die frohen Erntewagen
aus den Vororten , bändergeschmückt , mit den Gaben der
Erde reich beladen . Schmetternde Fanfaren der Reiter - SA .
eröffneten den Zug , den der stramme Paradeschritt einer
Bereitschaft der Polizei beschließt . Dazwischen das Braun
der SA . und des NSKK ., das Schwarz der SS und der
Werkscharen , Jungvolk und Hitlerjugend , die weißen Mützen
der Marine - HI ., das hellere Braun der Politi chen Leiter
das wimmelnde Weiß des VdM . Mittelpunkt des Feldes
rst ein hoher schlanker Mast . Rechts und links von ihm ,
gletchsam etne Brücke zwischen der gedeckten und der offenen
Tribüne bildend und vor der ersteren die mit dem Zeichen '

der Reichsbauernschast geschmückten Rednerkanzel , zieht sich
K eine farbige Kette von Jungmädels in duftigen Tanz¬
kleidern hin .

Ein Kommando . Die Bereitschaft der Polizei präsen¬
tiert . Musik klingt auf . Durch die Gänge zwischen den Sitz¬
reihen hinab werden die Fahnen der Bewegung getragen ,die beiden Standarten und der Stander der NSKK . stehen
weit sichtbar am Rande des Feldes . Schweigend setzen ich
die Tausende . Die Feier beginnt .

Eine Stimme hallt weit über den Platz : „ Steh auf ,
du Volk , zum Erntetag !" — Aus dem Erdgeschoß der

— Wichtig für alle Blutordenträger ! Die Reichspresie -
stelle der NSDAP , teilt mit : Alle Inhaber des Blutordens
( auch diejenigen , die auf Grund ihrer führenden Stellung
tn Partei . Staat und Wehrmacht an sich zur Teilnahme
verpflichtet oder befohlen sind », die an den Veranstaltungen
des 8 . und 9 . Novembers 1937 in der Hauptstadt der Be¬
wegung teilnehmen , haben ausnahmslos bis spätestens zum
20 . Oktober 1937 an das Amt für den 8 ./9 . November 1923
tn München , Residenz , Kaiserhof , schriftlich zu melden :
u ) ihre zetzige genaue Anschrift , b ) Nummer ihres Blut -
ordensausweises . Wer diese hiermit bindend vorgeschriebene
Meldung unterläßt , kann weder zum Appell int Vürger -
brau ^ ller am 8 . November , abends , noch zum Erinnerunqs -

SL e b e t
” 9 ' Oftober ^ gelassen werden , ( gez .) Christian

— Wiesbadener Winddate « . Aus den laufenden felbst -
tattgen Aufzeichnungen der Wetterwarte der hiesigen
Astronomischen Gesellschaft ergab sich für den September
etne durchschnittliche Windgeschwindigkeit von 2,10 Mieter
tn der Sekunde gegen 1 .81 inps im August . Dagegen war die

Do et sch , über die Aufgaben der Wohnungspolitik . Er
wies darauf hin , daß von dem Wohnungsfehlbedarf in
erster Linie die kinderreiche Familie betroffen werde .
Die Vernachlässigung des Wohnwesens habe dazu bei¬
getragen , daß von ausreichendem Kinderreichtum in Deutsch¬
land nicht mehr gesprochen werden könne . Wir dürften nun
nicht in den alten Fehler verfallen , Wohnungen schlechthin
zur quantitativen Beseitigung der Wohnungsnot zu bauen ,
sondern wir müßten uns darüber klar sein , daß tm Mittel¬
punkt der Wohnungspolitik unbedingt die Schaffung von ge¬
eignetem Wohnraum für die e r b g e s u n d e k i n d e

'
r -

reiche Familie und für die erbgesunde Jung¬
familie stehen müsse . Im nationalsozialistischen Staat
müsse grundsätzlich die erbgesunde kinderreiche Familie aus
den Löchern herausgezogen und in eine gesunde große
Wohnung gesetzt werden, , wo sie sich gesund weiter entwickeln
könne . Ebenso wichtig sei die Fürsorge für die 3unn =
famtlie um auch aus ihr die Weiterentwicklung von Volk
und Staat sicherzustellen .

Wenn es allerdings darum gehe , die kinderreiche
Familie als Keimzelle für Volk und Staat neu anzusetzen ,
dann dürfe das unter keinen Umständen von dem Vorhanden¬
sein von Kapital abhängig gemacht werden . Kinder¬
reichtum sei durch Kapital nicht aufzuwiegen , und das
Fehlen des Eigenkapitals müsse unter allen Umständen
anderweitig ausgeglichen werden können . Doetsch stellt
weiter den Grundsatz auf , daß das aufgeschlossene Grund¬
stück für eine Wohnung oder ein Heim keinesfalls mehr als
ein Zehntel des Gesamtbauwertes betragen darf . Es gehe
nicht , den Wohnraum eines Volkes , das vom Absterben be¬
droht sei , nach den Spekulationsergebnissen der Grund¬
besitzer zu berechnen und zu beschneiden . Auch unnötige Be¬
lastungen seien zu vermeiden . Die Keimzelle der Familie
durfe weder Spekulations - noch Steuer - noch Rentenobjekt
sein . Seien diese Grundgedanken Allgemeingut , dann sei das
Wohnungsproblem gelöst . Dann würden wir nicht mehr
Kriegsbeschädigten - , nicht mehr Eisenbahner - , Veamten -
und Kinderreichen -Siedlungen haben , sondern einfach die
Siedlung , und diese Siedlung werde und müsse kinderreich

Am Dienstag , den 5 . Okt ., Amtswalterfitzung int Restaurant
„ Stumpe Tor "

, Schwalbacher Straße . Beginn : 20 .30 Uhr .
Alle Amtswalter nehmen pünktlich an der Besprechung teil .

Kreiswerkscharführung .
Am Dienstag , den 5 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , findet im
Restaurant „ Lokomotive " eine Werkscharführerbesprechung
statt . Es nehmen daran teil : Werkscharführer und
Werkscharmeister .
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darf ihnen nicht vorenthalten werden . Elektrisches Licht , durch Osram -M 1

Lampen erzeugt , ist billig . Zeder kann also Licht heute reichlicher verwenden und j
dadurch die Augen schonen , die Arbeitskraft steigern , das Wohlbefinden erhöhen ,
Unfälle und andere Schäden vermeiden . Lassen Sie fich von einem Elektrolicht .

Fachmann beraten und verwenden Sie immer die innenmattierten
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Krankenanstalten

Festlicher Empfang und erstes Konzert in München .

während von deutscher Seite u . a . Reichshaupt
Dresler , Eauamtsleiter Leichtenstern , der Mu

iirrkopf , ein Phantast .

Das Augusteum - Orchester aus Rom , das unter seinem
weltbekannten Dirigenten Molinari durch seine außer¬

ordentlichen Leistungen großen internationalen Ruf erlangt

hat ist Eonntagfrüh zu seiner deutschen Gastspielreise tn

München eingetroffen , um in der Zeit bis zum 21 . Oktober

in insgesamt 16 deutschen Städten zu konzertieren . 5m alten

Rathaus gab die Stadt München einen festlichen Empfang zu

Ehren des rund hundert Mitglieder zählenden Orchesters .
Neben seinem Dirigenten , Maestro Bernardino Molinari ,

nahmen von italienische : Seite der Vizekonsul Marchese
Serra der Sekretär des Münchener Fascio , Dr . d ' Amato , und

andere bekannte Persönlichkeiten an dem Empfang teil ,
wäbrend von deutscher Seite u . a . Reichshauptamtsleiter Dr .

Das Augusteum - Orchester
in Deutschland .

— Dienstjubiläum . Der Ober -Postschaffner Hugo
Brecher vom Postamt 1 , wohnhaft Moritzstraße , kann am
4 . Oktober auf eine 40jährige Tätigkeit im Dienste der

Reichspostverwaltung zurückblicken .

— Hohes Alter . Seinen 70 . Geburtstag begeht heute
Herr Wilhelm Kleber , Oranicnstrahe 27 .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilh . S ch ä f g e n
und Frau Anna , geb . Machwirth , Klarenthaler Straße 8 ,
feiern am 5 . Oktober das Fest der silbernen Hochzeit .

— Treue Hausgehilfin . Am 1 . Oktober war Fräulein
Kätchen Oberländer 25 Jahre bei Dr . Dey in Diensten .

— Aus dem Reichsbahudienst . Versetzt wurde Reichs -

bahnbauassesior Riedel von Lausa b . Dresden zum Reichs¬
bahnbetriebsamt Wiesbaden .

— Kurhaus . 3m Mittelpunkt der drei Einführungs -

vorträge zu den Zyklus -Konzerten , die Dr . Wolfgang
Stephan im Auftrag der Kurverwaltung hält , soll eine Be -

Weinausstellung im Kurhaus .

„ Rheingau — Weingau
"

, so lautet die Unterschrift

unter den zahlreichen schönen , von Dr . Offerrnann auf -

aenommenen Bildern , die die Unterhaltungsräume des Kur¬

hauses schmücken . Der liebe Gott hat es wirklich gut mit

uns gemeint , als er uns dieses Paradies als Wohnsitz an¬

wies Stolze Ritterburgen und ehrwürdige Dome , Herren¬

sitze und Denkmäler aller Art , der königliche Strom , an

dessen Ufern die Reben wachsen : kann es auf Erden ein

schöneres Land geben ? Seit fast zwei Jahrtausenden hat

der Wein den Rheingauern Brot und Arbeit verschafft . Aber

er spielt auch in der Kunst , der Religion , der ganzen Kultur¬

geschichte eine bedeutsame Rolle . Die Weinrebe rankt sich

durch das Dasein des rheinischen Menschen . Weinblatter

legen sich um die Pfeiler der gotischen Kirchen , dw Türen

— Verkehrsmlsälle . Am Samstag stießen Ecke Adel -

heidstraße und Adolfstraße ein Lastkraftwagen und ein Rad¬

fahrer zusammen . Der Radfahrer erlitt leichte Verletzungen .
Das Fahrrad wurde erheblich beschädigt . — Ecke Friedrich¬
straße und Schwalbacher Straße rannten ein Personenkraft¬

wagen und ein Kraftrad zusammen . Die Führerin des

Wagens , sowie der Führer des Kraftrades und sein Sozius -

fahrer erlitten Derletzu

• Goethemedaille für Prof . Beckmann . Der Führer
und Reichskanzler hat dem bekannten Eeschichtsmaler Prof .

Beckmann anläßlich seines heutigen 85 . Geburtstages die

Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft

verliehen und mit einem persönlichen Glückwunschschreiben
überreichen lassen .

• Lustspiel - Uraufführung in Dortmund . Die Handlung
von Katharina Stolls liebenswürdig -unterhaltsamem Lust¬

spiel „ E i « e n S o m m e r l a n g
"

ist um einen anekdotischen

Einfall herum geschrieben . Viel wirkliche , seine Situations¬

komik , ein witziger Dialog mit netten Anmerkungen über

das alte Problem „ Liebe , Freundschaft und Ehe "
, sowie

lebendig umrissene Cbaraklerzeichnung sind wesentliche Vor¬

züge des Stückes , dessen geschickter dramaturgischer Aufbau

große Bühnenkenntnis der Verfasserin bezeugt . Unter der

vorwärtstreibenden , geschmackvollen Regie von Siegfried
Nürnherger ( Bühnenbild : O . Sieberg ) errang das vortreff¬
lich aufeinander abgestimmte Quintett der Mitwirkenden
der anwesenden Katharina Stoll und sich selbst herzlichen
Publikumsheifall . Theo A . Sprüngli .

beschreibt ?
Bartholomäus : Santa Marta .
A n t o n : Fruchtbar ?
Bartholomäus : Vehaim bestätigt es .
anton : Sind die Schiffe ausgerüstet ? ,
Bartholomäus : Sie liegen im Hafen von sevilla .

A n t o n : Die Besatzung ?

Bartholomäus : 3st angeworben . Kolonien sind

ein höchst unsicheres Unternehmen . Wir müssen sparsam

sein mit dem Sold . . . . Es haben sich einige hundert Habe¬

nichtse gefunden — ob sie im Armenhaus enden oder tm Ur¬

wald , bleibt sich gleich . Die Hauptsache ist , sie sind verwegen ,

haben Ausdauer und Mur . und davon haben sie mehr als den

Welfern in Europa lieb ist . Peutingers Sohn wird den Zug

begleiten — als Vertreter unseres Hauses , ^ ch habe mit

feinem Vater gesprochen .
A n t o n : Wer ist Eeneralkapitan der Expedition ?

Bartholomäus : Philipp von Hutten , ein Edel¬

mann und Bruder des Bischofs von Eichstädt .
anton : Wäre der Junker nicht zu schade ?

Bartholomäus : Er ist ein Wirrkopf , ein Phantast .

Wir brauchen manchmal Abenteurer und Verlorene . . .

Gott verzeih mir ' s ! Er glaubt mehr an Indien , als wir ,
das ist gut so . Er redet viel von Deutschland . Er will Länder

erobern für Deutschland . Das mag nichts schaden , wenn
'
s

der Gesellschaft der Welser zugute kommt . . . ich hänge ja

auch an diesem Deutschen Reiche , da bin ich nun einmal

hineingeboren , außerdem Bürgermeister in einer Reichsstadt «

. . . aber es nimmt mich wunder , Anton , daß immer die

Unsteten , die Gescheiterten davon träumen , davon schwärme «

. . . das nimmt mich wunder !

*

* . .

, lünchener Stadt¬

kommandant , Oberstleutnant von Mann , Vertreter de :

Reichsmusikkammer , zahlreiche Stadträte und Ratsherren
mit dem Musikbeauftragten der Stadt , Professor Ehrenberg ,
und führende Männer des Berliner und Münchener Musik¬
lebens erschienen waren .

Für den dienstlich abwesenden Oberbürgermeister der

Hauptstadt der Bewegung hieß Bürgermeister Dr . Tempel

die Gäste herzlich willkommen . Den Dank der Gäste sprach

Maestro Molinari aus , der hervorhob , daß der Boden

der Hauptstadt der Bewegung , die auch die Stadt der deut¬

schen Kunst sei , durch den Besuch Mussolinis für die Italiener

geheiligt worden sei .
Von besonderem Glanz war der Konzertabend am

Sonntag im Odeon , wo Italiens bestes Orchester , das

Augusteum - Orchester , der „ regia arademia di santa Cecilia '
,

in Rom , unter Leitung von Bernardino Molinari , die Reihe

seiner 16 Konzerte in Deutschland eröffnete . Der Stellver¬

treter des Führers Reichsminister Rudolf Hetz , der bayerische

Ministerpräsident Ludwig Siebert , der italienische General «

Frohes Treiben im festlich geschmückten Paulinenschlötzchen .

Fortgang . Die rheinischen Stimmungssänger Hans Becker

und C . Llach sangen Rhein - und Weinlieder und be¬

sonders das preisgekrönte Wiesbadener Lred „ Du

Blütenstadt am Taunus und Rhein
" von Ernst Schneider -

Bröcking wurde kräftig mitgesungen . Viel Freude brachte

auch die reichhaltig ausgestattete Tombola .

Heute morgen und am kommenden Wochenende geht

das Fest weiter und findet seinen Abschluß am Sonntag

mit der großen Weinprobe im Kurhaus . W . P .

Verletzungen und wurden nach den Stöbt ,
it verbracht . Beide Fahrzeuge waren be¬

schädigt und wurden sichergestellt . — Ecke Frankfurter Str .
inb Lessingstraße kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
nnem Personenkraftwagen unb einem Kraftrad . Der Führer
des Kraftrades erlitt Verletzungen am Kopf unb an ber

rechten Hand . Beide Fahrzeuge wurden geringfügig  be¬
schädigt . Ttas Kraftrad wurde sichergestellt . — Ecke Kaiser -

Friedrich - Ring und Adolfsallee setzte sich ein dort parkender
Personenkraftwagen aus unbekannter Ursache in Bewegung
und rannte gegen einen Baum . Die Ehefrau des Führers ,
die allein in dem Wagen saß , flog durch den Anprall mit

dem Kopf gegen die vordere Scheibe und zog sich Schnitt¬
wunden im Gesicht zu . Der Wagen wurde am Kühler be¬

schädigt und mußte abgeschleppt werden .

wie heistl der Landstrich , den der

Aaiser beschreibt ?

Wir bringen im Folgenden eine Sjene aus dem

Schauspiel „ Welserland
" von Gustav Faber , das

morgen im Deutschen Theater aufgeführt wird .

Anton : Wie heißt der Landstrich , den der Kaiser

sind mit eisernen Trauben beschlagen , die Eestuhle mit ge -

chnitzten Reben bedeckt . Christus wird nt der Kelter zum

edelsten Gewächs , das den Wein oder das Blut hergeben

muß Und was für Einfälle sind den alten Steinmetzen und

den Holzschnitzern gekommen , wenn sie ein Teufelchen dar -

stellen das schmunzelnd an einem Pokale riecht , ober einen

Satyr der wie ein Zirkusclown am Boden liegt und ein

Fätzlei
'
n auf feinen hochgereckten Beinen tanzen laßt .

Reben den Bildern interessieren besonders die Kunst¬

werke . die aus dem von Dr . W . Ruthe geschossenen

Weinmuseum des Kurhauses stammen . Sie fuhren

uns zunächst nach einer großen Amphora , also ,
einem Misch -

krua in die Zeit der alten Römer zuruck . Römische Stem -

krüge und Becher mit Trinksprüchen sind da , ferner zierliche

Glaser , besonders Spitzengefäße aus der FrankenherrMst ,

unter der die in der Völkerwanderung zerstorta Weinkultur

wieder aufblühende gotische mächtige Glashumpen mit

Buckeln und noch mehr die Riesengexaße ,
der Renaissance

mit gemalten Wappen erinnern an tue Trinkfreudigkeit der

guten , alten Zeit , während die zierlichen , geschliffenen Sekt¬

aläser von der überfeinerten Kultur des galanten Rokoko

erzählen . Sehr interessant ist eine kleine Sammlung von

Weinflaschen , die es ja erst seit der Neuzeit gibt . Es ist er¬

staunlich , wie spät man auf allerlei Umwegen zu der

heute allgemein bekannten , zweckmäßigen Form gelangte .

Schön geschnitzte Fußböden , kleine , für den Hausgebrauch

bestimmte Fäßchen und so manches andere bilden ein be¬

sonderes Kapitel der Kulturgeschichte ebenso die Entwick -

luna der für den Rheingau so charakteristischen . „ Romer .

Eine einzigartige Zusammenstellung von Weinschildern

zeigt , daß sich dieser Zweig der Industrie zu entern be¬

sonderen Kunstgebiet erweitert hat . Bald sind es Trauben ,

bald Wappen , bald Sinnbilder aller Art , die mit ganzen

landschaftlichen Ansichten wetteifern . Dazu komme « alte

Weinkarten und Verzeichnisse von Welnversteigerungen , nicht

zuletzt die umfangreiche Literatur , die in allen Zungende :

Welt ihr Lob des Rheingauer Weines singt . Wertvolle

Fayencen aus dem Besitz des Landesmuseums sind zu be¬

wundern und eine vollkommene Sammlung von Glasern

für Schaumwein hat das Haus Söhnlein zur Verfügung

gestellt . Unser Rundgang durch die Jahrhunderte tauft auf

die alte biblische Weisheit hinaus : Der Wern erfreut des

Menschen Herz . Sit vino gloria ! Dr . W . W .

Das „ Rheingauer Weinfest 1937 "
hat am

Wochenende seinen feucht - fröhlichen Auftakt genommen Dre

herrliibe Ausschmückung sämtlicher Säle des Paulinenschlob -

chens über die wir bereits berichtet haben , wurde von den

zahlreichen Besuchern , die am Samstag und Sonntag die

Raume füllten , mit Worten höchster Anerkennung bewundert .

Hier kann man fröhlich sein unter Fröhlichen und von der

willkommenen Gelegenheit , einmal den Alltag vollständig

zu vergessen , wurde eifrig Gebrauch gemacht .

Offiziell wurde das Fest bereits am Samstagnachmittag

in Gegenwart von Vertretern , von Partei , Staat , Stadt ,

Wehrmacht , Wirtschaft und Presse eröffnet . Stadtrat Pfeil

hieß sie alle als Vorsitzer des W i e s b a d e ner K u r - u n d

B e r k e h r s v e r e i n s , der Träger des Festes ist , aufs

herzlichste willkommen . 3m Verhältnis zu anderen Veran¬

staltungen müsse man das „ Rheingauer Weinfest , das in

Wiesbaden zum vierten Male stattfindet , als ein junges

Fest bezeichnen . Trotzdem aber sei es bereits zu einem

solchen bei gesamten Bevölkerung geworden , das « is der

Reihe der Wiesbadener Großveranstaltungen Nicht mehr

wegzudenken sei . Das „ Rheingauer Weinfest
" dient einer¬

seits ber Werbung für bett eblen Rheingauer Wein , .
es soll

aber auch Einheimischen wie Kurfremden Stunden rheinischer

Fröhlichkeit bieten , ohne dabei die Grenzen harmloser

Freude und sorgloser Heiterkeit bei Tanz und Unterhaltung

zu überschreiten . Es soll die Zusammengehörigkeit der Welt¬

kurstadt Wiesbaden mit dem rebenspendenden Rheingau in den

Vordergrund stellen , die eine Ergänzung zueinander bilden ,

wie sie idealer kaum gedacht werden kann .

Während die bisherigen drei RheingauerWeinfeste
Einzelveranstaltungen darstellten , wurde das diesjährige
zum ersten Male tn Konsequenz der grundlegenden Matz -

nahmen der Wiesbadener Kur - und Bäderverwaltung in

den konzentrierten Höhepunkt der Wiesbadener Herbstsaison ,

in Wiesbadens Herbstwochen
"

, eingebaut . Damit

hat
"

das „ Rheingauer Weinfest
" ebenso an Bedeutung ge¬

wonnen , wie die Herbstwochen einen Abschluß gefunden

haben , der ganz ausgezeichnet zum Motto der Veranstal -

tunasreihe „ Dreiklang aus Blumen , Kunst und Wem paßt .

Stadtrat Pfeil nahm Veranlassung , aller Helfer und Mit¬

arbeiter zu gedenken , die in selbstloser Aufopferung es dem

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ermöglichten , feinen

Gästen Schönes unb Hervorragendes zu bieten . Er dankte

besonders dem Ausgestalter der Raume , Architekt

Neuser , und dessen engsten Mitarbeitern , den Heren

Henn von der Kurverwaltung unb Tapezierermeister

Fey ferner ben Kojen -Pächtern , Weinverteilern unb Sekt -

— Zusammenlegung ber Katasterämter . Durch Erlaß
des preußischen Finanzministers vom 9 . Sept . 1937 würben

mit Wirkung vom 1 . Oktober 1937 ab die bisherigen Kata¬

sterämter I und II Wiesbaden zu einem Amte unter der

Bezeichnung „ Katasteramt Wiesbaden "
vereinigt .

Die Leitung des Katasteramtes ist bis auf weiteres dem

Vermessungsrat Clouth übertragen worden .
— Die Kennziffer der Erotzhandelspreife stellt sich für

ben 29 . Sept , wie in der Vorwoche auf 106,2 ( 1913 — 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgiuppen lauten : Agrarstoffe
105,4 ( minus 0,1 % ) , Kolonialwaren 96,8 ( unverändert ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,3 ( minus 0,1 % ) ,
unb industrielle Fertigwaren 125,7 ( unverändert ) .

*nmSie Ausführungen des Vorsitzenden waren umrahmt

von Musikvorträgen der Kapelle Lang und einem be¬

schwingten Weinfestspiel „ Die letzte Flasche des

Kreispresseamtsleiters Ernst Schneider - Brocking,ber

mit dieser Dichtung und Komposition dem Kranz seiner

Rhein - und Weinlieder eine neue schöne Herbstblüte ein -

fügte . Hans Bernhöft war der Sprecher der Verse .

5 junge Männerstimmen sangen die ins Ohr gehenden ,

volkstümlich gehaltenen Melodien zu den fröhlichen
Reigen junger Winzerinnen unb Winzer , die Ria Bier

einstudiert hatte . Das Spiel fand lebhaften Beifall unb

bildete ben freubigen Auftakt zu dem frohen Treiben ,

das bald in allen Räumen einsetzte . Die herrlichen Tropfen

wurden probiert , von dem geruhsamen Genießer in den

stillen Eckchen der Wein - und Sektlauben . Fröhliche Run¬

den haten sich aufgetan , es wurde geschunkelt , gescherzt , ge¬

lacht und getanzt . Sehr früh war es am Sonntag , als die

letzten Gäste den Berg hinabstiegen und in bester Stimmung

der Heimat zuwanderten .

Wie am Samstag , so war auch am Sonntag wieder ber

Paulinenschlößchenhang in einen leuchtenden Garten

verwandelt worden . Rote 3lluminationslämpchen und die

grün anqestrahlten Vaumgruppen hatten wieder viele Be¬

schauer angelockt . Das Fest nahm bereits nachmittags seinen

windstill .
— Die Blumenausstellung int Nassauischen Landes -

museum ist nochmals da die herbstliche Färbung noch nicht

weitgenug fortgeschritten ist , dem Spätsommer gewidmet .

Sie bietet große Sträuße blauer Sommerastern mit großen
und kleineren Blüten , einen Tisch verschiedener herrlicher

Dahlien , darunter wieder die orchideenartige unb bie lachs¬

farbige Seerosendahlie . Man schaut mit Freude erneut

Sammetblumen , Ringelblumen , Alpenmohn , Edelkamillen ,
Sammethlumen , Nachtkerzen , verschiedene Schafgarben ,

Zinnien in schönen Farben , Subbleien , Fuchsschwänze , Eisen¬
kraut in allen Grundfarben , Herbstsonnen . Braune und ge¬

füllte Sonnenblumen grüßen als Besonderheiten . Ein großer

Chrysanthemum - Strautz verlangt genauere Aufmerksamkeit .

— Versorgung der Kriegerwaisen bei Verufs -

ansbildnng . Der Reichsarbeitsminister hat die Ver -

forgungsämter ermächtigt , für Waisen ihres Betreuungs¬

bereiches , die das 16 . Lebensjahr vollenden , die Versorgung

zur Berufsausbildung gemäß den Bestimmungen des Reichs -

rforgunasgesetzes von Amts wegen zu bewilligen , wenn

t5 den Versorgungsakten einwandfrei hervorgeht , daß die

Voraussetzungen hierfür vorliegen .
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durchschnittlich an den einzelnen Tagen eingetretene Höchst¬

geschwindigkeit 5 .79 mps gegen 6 .16 mps im Vormonat . Die

höchst « Windgeschwindigkeit trat mit 9 .7 mps mittlerer unb

16 mps Böenstärke am 8 . auf . Von allen Einzelstunben des

Monats wiesen 24 % eine Geschwindigkeit kleiner als

1 mps , 32 % eine solche zwischen 1 und 2 , 19 % zwischen 2

unb 3 , 13 % zwischen 3 unb 4 , 7 % zwischen 4 und 5 , 4 %

zwischen 5 und 6 und 1 % zwischen 6 und 7 mps auf . Größere

stündliche Stärken traten nicht auf . Das tägliche Maximum

lag im Durchschnitt zwischen 14 und 15 , das Minimum

zwischen 6 und 7 Uhr . Der Wind kam in 16 % aller Stunden

aus nordöstlicher , 15 % aus südöstlicher , 30 % ans südwest¬

licher und in 37 % aus nordwestlicher Richtung . 2 % waren

trachtung über das Wesen und Werden der deutschen

Sinfonie in der Zeit von Haydn bis Bruckner stehen . Dabei

wird zugleich auf die zur Aufführung vorgesehenen Werke

im einzelnen hingewiesen werden . Der erste Vortrag findet

am Dienstag Im kleinen Saale des Kurhauses statt .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Dienstag , 5 . d . M . ,

gelangt als zweite Uraufführung im Schauspiel Gustav

Fabers „ Welserland
"

zur Aufführung . Der Ver¬

fasser wird der Uraufführung beiwohnen .

fonfuT Minister Billalis unb viele führende Persönlich¬

keiten waren erschienen . . Rach den mit hinreißendem

Schwung und großer Begeisterung gespielten Liedern der

Nationen hatten die Zuhörer ihre Freude an der stilfeinen

Wiedergabe der graziösen Suite von Corelli ( 17 . Jahr¬

hundert ) , der einst auch in München wirkte . Dann riß

Beethovens gewaltigste Sinfonie Rr . 5 C - Moll op . 67 mit

leidenschaftlicher Macht und Wucht alles mit Italienische

Künstler bewiesen hier , daß sie bas Wißen des deutschen

Genius intuitiv erfaßten . Der zweite Teil des Programms
brachte neuzeitliche italienische Musik . Hier brillierte die

straffe Bogendisziplin der Streicher , wie überhaupt die un¬

erhörte Virtuosität des Orchesters zu bewundern war . Hier

waltete Maestro Molinari als fühlbar liebevoller , kon¬

genialer Snterpret . Rach unerhörten Beifallsstürmen woll¬

ten sich die Zuhörer nur ungern von diesem prachtvollen

Orchester trennen .

< <pJ ) R4
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Das Erntedankfest in den Bororten
Biebrich .

Tracht mit Bändern und Krä
die sich anschließende Gruppe
und der OG .- Kapelle schloss ,

Schierstein .

wechslungsreich .

1 .70

Biocitin enthält als wertvollsten und wirksamsten Stoff das nach

Prof . Dr . Habermann hergestellte Lecithin (Nervensubstanz ) , den

wichtigsten Bestandteil im Gehirn und Rückenmark .

Biocitin ist ein seit Jahren bewährtes , zu Weüruf gelangtes

Nähr - und Kräftigungsmittel für alle , die einer Hebung ihrer
geistigen und körperlichen Kräfte bedürfen .

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt « .

r das herzlichste
. . . ---------- Erntewagen lebhafte
zur angesetzten Zeit war der Fest .
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Viocitin ist in Pulverform von 3 .20 Mark an , in Tablettenform zu 1 .70
und 3 .20 Mark in fast allen Apotheken und Drogerien erhältlich . Ein
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Für den Städter , der am Sonntag nach Rambach hinaus¬
wanderte , wurde das Erntedankfest zu einem besonderen
Erleben . Es war ein Fest echter Dorfgemeinschaft am
Brunnen unter der Linde , wie man es sich schöner nicht denken
konnte . Schon der Vorabend war durch die Errichtung des
Erutebaumes und einen fröhlichen Unterhaltungsabend fest¬
lich gestaltet worden . Der Sonntag wurde mit Böllerschüssen
und Fanfaren eingeleitet , es folgte dann die von Volkstänzen
und Chorvorträgen umrahmte Übertragung der Feier auf
dem Bückeberg . Ortsbauernführer Vef überreichte dem Orts¬
gruppenleiter mit einer kurzen Ansprache die Erntegabe und
ehrte den Landwirt Adolf Diels als Ortssieger im
Leistungskampf Erzeugungsschlacht 1937 . In den überreich
mit Fahnen , Girlanden , Tannengrün und Blumen geschmück -

Sänden des Arbeitsmannes Wagner , der mit seinen 18 zui
Erntehilfe in Klovvenbeim anwesenden Kameraden in uw
ermüdlicher Vorarbeit ; der willig die abendliche Freizeit
geopfert worden war . das Fest ausgestaltet . an dem auch bei
Fanfarenzug Sonnenberg - Rambach mitwirkte . Eemein -
sckaftlich wurde die Übertragung vom Bückeberg angehört
Lieder . Vorträge aller Art , eine Ansprache des Festleiters , bei
kurz ben Werbegang bes Bauertums bis zu feiner Befreiung
aus Not unb Enge burch den Führer fchilberte . Der Nach¬
mittag ftanb unter betn Leitwort : „ Erntetanz bei Sugenb

*

Die alten Tänze würben getanzt unb frisch fröhlich Liebei
gemeinschaftlich gesungen . Die Iugenb lieh es sich auch nick ,
nehmen , bie Gäste mit Kaffee unb Kuchen zu bewirten . Unter
ben Gästen bemerkte man auch HJ .- Eebietsführer Brand und
BdM .-Obergauführerin Erika Desch . Die Kloppenheimei
Einwohnerschaft und die zahlreichen auswärtigen Gäste
freuten sich an der Einsatzbereitschaft der Jugend .

Hetzloch .

Auch in Hetzloch nahm die Feier des Erntedankfestes , die
von Lehrer Liefer geleitet wurde , einen festlich schönen Ver¬
lauf . Die Übertragung des Festaktes auf dem Bückeberk
wurde gemeinschaftlich im Saalbau W . Kilian angehört , dann
begann ein frohes Volksfest mit Tanz und Reigen und allerlei
Belustigungen auf dem freien Platz unter der Erntekrone .
Wiesbadener Gitarrespieler hatten sich eivgefunden und er¬
freuten durch allerlei Vorträge . Preisschieben , allerlei Spiele .
Reigen und Tanz brachten reiche Abwechslung und so verging
das schöne Fest in echter , froher Volksgemeinschaft . Auch
abends in den Sälen ging es recht fröhlich zu .

mit Fahnen , Girlanden , Tannengrün und Blumen geschmück
ten Ortsstraßen war eine große landwirtschaftliche O b st -
und Produktenschau veranstaltet worden , die vor
allem von der Bedeutung bes Rambacher Obstbaus Zeugnis
ablegte . Den Höhepunkt bilbete ein prachtvoller Festzug ,
bet allgemeine Bewunberuna bei ben zahlreichen Gästen er¬
regte . Es würbe zu weit führen , jede einzelne bei 30 piacht -
vollen Gruppen bes Festzuaes aufzuzählen . Ortsgruppenleiter
Lehrer Löhr , Ortsbauernführer Vef unb Propaganbaleiter
Hermann Streck hatten sich in die Leitung der Veranstaltun¬
gen geteilt und dürfen mit dem (Eifolg zufrieden fein . Chor -
vorträge der Rambacher Sängervereimgung , Tanzvorführun -

gen der Turnerinnen gestalteten das Volksfest ab -

Jn Kloppenheim batte der Erntedankfestsonntag sein
ganz beicnbetes Gepräge . Arbeitsdienst hatte in
Verbindung mit bei HI . ben Festtag zu einem Er -
lebms echtei ,Volksveibunbenbeit unb bejahenbei Lebens -
fieube zu gestalten gewußt . Die Gesamtleitung lag in

Bierstadt .

Zum Eintedankfest hatte unser Stabtteil ein buntes
Kleid angelegt . Die Fahnen der Nation , zahlreiche Ernte¬
kränze und Feldfrüchte in schönster Aufmachung prangten an
den Häusern . Der Samstagabend stand im Zeichen oer Er¬
richtung des Erntebaumes . In einem Sternmarsch mar¬
schierten die Jugendverbände zum Platz an der Kirche , wo¬
selbst der Baum errichtet wurde . Die Jugend umrahmte die
Feier mit Gesangs - und Gedichtvorträgen , der BdM . führte
Volkstänze auf unb bet Spielmannszug bes JV . sorgte für
bie musikalische Umrahmung . Am Sonntag hatte man von
einer größeren Feier unb einem Aufmarsch abgesehen . Die
Mitglieber ber Parteiformationen trafen sich zu einem Ge ,
meinschaftsmpfang im Saalbau zum Bären , wo Angehörige
der Kapelle des Biebricher Pionierbataillons bie umrah¬
mende Musik spielten . Am Abend fand in allen Sälen
Tanz statt . — In ber Ev . Kirche traf sich bie Kirchenge¬
meinde zu einem großen Erntebankgottesdienst mit Darbie¬
tungen ber Jugendgruppe unb des Männergesangvereins
1883 . Herr Pfarrer Steubing hielt die Predigt .

Erbenheim .

In einer Feierstunde wurde am Samstagabend auf dem
Kirchplatz ber Erntekranz unb Hahn vom Ortsbauernführer
bem Ortsgruppenleiter übergeben unb anschließenb vereinte
man sich zu fröhlichem Spiel und Tanz beim Dotfgemein -
schaftsabend im „ Frankfurter Hos

"
. Der feierliche Dank -

aottesbienft am Sonntagmorgen mürbe von Chören des
Ev . Kirchenchores umrahmt . Pfarrer Hahn hatte mit ben
Konfirmanden ein kirchliches Feierspiel einstudiert . Mit bem

gemeinsam gesungenen Choral „ Nun danket alle Gott " war
» er Feiergoftesdlenst beendet . Kurz nach 12 Uhr fand im

„ Löwen " bie örtliche Kundgebung statt . Nach bem Fahnen¬
einmarsch und einer Ansprache des OEL . erfreuten HI . ,
BdM . unb bie KLckengruppe mit Gesang , Tanz unb Reigen .
Besonbers gefielen die Kinberreigen ber Kückengruppe unter
Leitung von Frau Schiller . 2m Verlaufe der Kundgebung
konnte ber Ortsbauernführer bem Eefolgschaftsmitglieb Frl .
Auguste Saum für 30jähriae und Herr Karl Schröder
für 25jähtige treue Pflichterfüllung je eine Urkunde über¬
reichen . Zur Ausschmückung ber Kundgebung trugen Gesangs¬
vorträge des MGV . „ Sängervereingung

" bei . Aufmerksam
lauschte nun bie Festversammlung ber Übertragung ber
Bückebergreden . Am Nachmittag wurden unter dem Ernte¬
kranz Tänze und Reigen von der Dorfjugend auf geführt .
Ein Volksfest in den Sälen beschloß abends bie örtlichen
Feierlichkeiten .

Kloppenheim .

Dis erhofften Anforderungen , die das Leben heute an Sie stellt ,
verlangen aber einen klaren Kopf und eiferns Nerven .
Nerven , mit denen Sie edvas anfangen tonnen . Sorgen Sie dafür ,
daß Ihre Nerven Ihre Leistungsfähigkeit zurückgewinnen , um jeder
Beanspruchung gewachsen zu sein .

Nehmen Sie täglich dreimal Biocitin !

Der Rheingau unternr Erntekranz .

Obwohl dem Rheingau mit dem Weinbau als dem
Haupterwerbszweia seiner Einwohnerschaft an dem Tag , an
dem der deutsche Bauer das Erntedankfest feiert , bie Stunde
der Ernte noch nicht geschlagen hat , so stehen die Rheingauer
bei dem großen Feiertag des deutschen Volkes nicht beiseite .
In allen Gemeinden des Rheingaues — und sie tragen ja
sämtlich einen landwirtschaftlich betonten Charakter — war
durch Ausschmückung der Straßen und Häuser dem Ernte -
danktag äußerlich sichtbar ein festlicher Rahmen gegeben . In
der Ortsmitte grüßten die Erntekränze mit ben Erzeugnissen
der Rheingauer Scholle . Überall stand für die Kundgebungen
der Ortsbauernschaften und die Bevölkerung die Über¬
tragung der Führerrede vom Vückeberg im Mittelpunkt . Im
Auszug aus ben uns vorliegenden Berichten können wir
von ben Gemeinden Ostrich , Mittelheim unb
Winkel beispielsweise berichten , daß bort in Ernte -

Sic Erntebankfeier im zweitgrößten Wiesbadener Stabt -
teil wurde am Samstag mit der Ausstellung des Ernte¬
kranzes durch HI ., BdM . und JV . eingeleitet . Die Orts -
ftraßen erfuhren eine prachtvolle Ausschmückung . Um 20
Ur sarm -rerten . sich die Jugendorganisationen zu einem
Fackelzug durch die Ottsstraßen und führten in ihrer Mitte

J mu
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ini, ® ä " tern geschmückten Erntekranz
I

dem Festplatz an ber Schlageterstraße aufgestellt
von Pimpfen . Lieder ber Hitler -

| sM ^nd unb frohe Tanze der Mädels gaben der symbolischen
I J cuLe Erdige Umrahmung . Mit bem frühmorgendlichen

von schönstem Herbstsonnenschein um -
ftutete Festtag . Die Ortsbauernschaft beteiligte sich mit zwei: Erntewagen an dem Festzug der Innenstadt . Als ErntegabeE wurde bem Stadtoberhaupt ein Korb auserlesenen Obstes
überbracht . Gegen die Mittagsstunde bewegte sich vomI Rh - ' neck ab ein stattlicher Festzug , ben die Patte ? SA ?

.     __ — Biebricher Männerquartett ,
welches unter Leitung feines Herrn König die Chöre
„ Bauernvolk " und „ Rächerlied

" und im Verlaufe des Abends
noch „ Über bie Heide " und „ Mutz i denn "

zu Gehör brachte .
Aber auch die BdM .- Mädels in ihren bunten Kleidern er¬
freuten nochmals mit einem schön aufgeführten Volkstanz .

|   Mit ganz besonderer Hingabe und Freude hatten die
I tiriauenfteiner unter Leitung des Ortsgruppenleiters Bretz

chre ^ rnteda ^ ftt ^ usgeftMet
^

Der
^

E
^

in ^ aftsempfang

l Sie fefyen fetjrfdjledjtaus
Sie sind nervös , überanstrengt , matt !

bei Übertragung vorn Bückeberg bildete den Mittelpunkt der
Feier . Sprechchöre , Gesang , eine Ansprache des Ortsgruppen¬
leiters und anderen Darbietungen waren der äußere Rahmen
des Festaktes . Ganz besonders mutz ber prächtige Festzug mit
seinen zahlreichen Gruppen u . a . bie Kartoffelernte einst und
letzt , die Weinlese , ber Erntewagen lobenb erwähnt werden .
3n den Sälen „ Zur Burg

" und „ Eambrinus "
führten die

Turnerinnen reizende Reigen vor . Besonders wirkungsvoll
war die Burganstrahlung . Wein - und Sützmostbrunnen , ein
Schießstand und andere Belustigungen für alt unb jung
ließen ben Erntedankfestsonntag in einem frohen Volksfest
ausklingen .

Sonnenberg .

Im Mittelpunkt bet Erntebankfeier staub die Burgruine ,
wo sich ganz Sonnenberg und zahlreiche Gäste zu einer Feier¬
stunde , deren Höhepunkt die Übertragung des Festaktes auf
dem Bückeberg bildete , versammelten . Die Feier wurde mit
einem von der Kapelle bet Reichspost gespielten Marsch ein¬
geleitet . Es folgte ein auf bas bäuerliche Leben abgestimmtes
reichliches Programm mit Gebichtvorträgen Sprechchor , Chor -

gesang ber beiben Mannergesangvereine „ Concordia " und
„ Gemütlichkeit

"
. Der Übertragung bes Festaktes ging eine

Ansprache bes Drtsgruppenleiters Heise voran . In ber
Eattenhalle bes „ Nassauer Hofes "

hatten bie O b st z ü ch t e r
und Kleintierhalter ihre „ Ernte "

ausgestellt , das
prachtvolle fehlerfreie Obst , die prächtigen Rassetiere und die
schöne Pelzschau wurden von den zahlreichen Besuchern ge¬
bührend bewundert . Auf dem freien Platz entwickelte sich
unter der Erntekrone bald ein frohes Volkstreiben , das später
in ben Sälen fortgesetzt wurde . Einen besonders schönen
Anblick bot bie im Scheinwerferlicht etstrahlenbe Burg¬
ruine , bie sich wuchtig vom bunklen Nachthimmel abhob .

Rambach .

Umzügen neben den Darstellungen der Rheingauer land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse dem Wein in eindrucksvoller

‘ unb anschaulicher Form zu ehrenden Verkörperungen ver -

holfen worden ist . — Hattenheim hat die Gelegenheit
benutzt , in einer Obst - Lehrschau der dortigen Ortsgruppe des
Rheingauer Bezirks - Obstbauverbandes von etwa 40 Obst -
ziichtern eine gedrängte , aber werbekräftige Übersicht über
Etzeugnisse des Rheingauer Edelobstbaues zu geben . Die
Schau wurde vormittags von Hauptlehrer Arnold eröffnet
und erfeute sich eines bemerkenswert guten Besuches . —
Erbach hielt seine Feier am Ort seiner Wittschaftsbelebung ,
in der Obst - Großmartthalle ab und feierte anschließend
seine Nachkerb . — Sn Kiedrich erhielt ber Tag durch
die „ Michaelskerb

" mit verschiedenen Volksbelustigungen
an ber Winzerhalle eine besondere volkstümliche Note . —
In Eltville ehrte Ortsgruppenleiter Werner zu Beginn
ber Kundgebung folgende Mitglieder des Reichsnährstandes
durch Überreichung von Ehrenurkunden der Landesbauern -
schaft : Landwirt August Badior I . für außerordentliche
Verdienste um die Durchführung der Erzeugungsschlacht
1937 , ferner Dina (Eifel , Gottlieb Beck , Josef Volz , Otto
Kranz und Jakob F e h l i n g e r für langjährige Tätigkeit
in ber Lanbwittschaft . — Abends herrschte in den Rhein¬
gauer Gaststätten unter dem Erntekranz frohes Leben , dem
sich bie vielen „ Rheingaufahrer

" bes Sonntags aus ben be¬
nachbarten Großstädten in aller Bereitschaft anschlossen . Das
prächtige Weiter am Erntebankfest hat ben Rheingauer
Winzern unb Weinbauern die Hoffnung gestärkt , daß ihnen
in diesem Jahve ein „ guter Wein "

beschieden sein wird .

Rüdesheimer Erutefeftzug hinaus nach Eibingen .

Dieses Jahr feierte die Stadt Rübesheim ihr Ernte -
bankfest im Nachbarort Eibingen . Es war ein guter Ge¬
baute , ben Erntekranz hinauf ins ländliche Gebiet zu
tragen , unb hier gemeinsam mit ben Bauern zu feiern .
(Eibingen glänzte im Festschmuck. Die Gäßchen waren über¬
voll mit Walbgrün geschmückt, bie Fenster der Bewohner
waren mit Weintrauben und Obst beladen . Überall wehten
die Fahnen des Reiches . Um 7 Uhr erscholl in ber Kreis¬
stabt ber Weckruf ber HI ., bie Glocken läuteten ben Ernte¬
banktag ein . Um 11 Uhr versammelten sich bie Rübesheimer ,
bie Spitzen ber Kreisleitung , ber Behörden , die landwirt¬

schaftlichen Betriebe , die Partei mit ihren Gliederungen , an
ber Spitze Kreisleiter Kremmer , die gewerblichen Betriebe
und mit klingendem Spiel ging der große Erntezug ,
mit reich ausgestatteten Erntewagen . Gärtner¬
wagen , Winzer und Winzerinnen , Bacchus und die alten
Rüdesheimer , unter ihnen drei 90jährige Weinbauern , hin¬
auf nach Eibingen , um Bückeberg mitzuerleben . Im großen
Schulhof wurde Aufstellung genommen , HJ .- Musikkorps ber
Stanbarte 224 und die Winzerkapelle , sowie der Eibinger
Gesangvereine erfreuten durch ihre Darbietungen , bis die
Stimme des Führers erklang . Dann wurde ein echt Rhein¬
gauer Volksfest gefeiert , das auf dem Schulhof bei
Wein , Gesang , Tanz bie Rüdesheimer und (Eibinger noch
mehrere Stunden in rechter Harmonie zusammenhielt .

maymen oer tfetergunoe ein . Aach einigen von ber Turn -
V gemeinde Schierstein vorgeführten Volkstänzen wurde die

L Übertragung vom Buckeberg eingeschaltet . Im weiteren Ver -
- lauf des Tages entwickelte sich in den Ottsstratzen das
- ichonste Volksfest . Zwei Karussells , verschiedene Stande und
- Buden sorgten für allerlei Kurzweil . In den Sälen war

A ’J allerhand Überraschungen . Der „ Rheingauer
f Hof hatte die Kundgebungsteilnehmer zu einer Abendver¬

anstaltung etngelaben , die von ber NSE . „ Kraft durch
Freude "

durchgefuhrt wurde .

Dotzheim .

NSKK ., Hitlerjugend und Vereine
'

bildeten / durch die1 Kanbfteblung Freudenberg war ebenfalls
8 vertreten und stellte einen prachtvoll mit Siedlererzeugnissen
: ausgestatteten Erntewagen , dessen Mittelpunkt das Modell
: Anes Siedlerhauses darstellte . Flotte Marschweisen der

6ballten bem langen Festzug voran ,
l zum Festplatz bewegte . Hier wickelte sich vor ber
L Übertragung ber Buckeberg - Kundgebung noch ein Festpro -
। gramm ab , das mit einem Eesangsvottrag der Sänaerver -

L etntgung „ Slrton “
, Tänzen um den Erntekranz und Vor -

V ffigen bes Jungvolks ausgefüllt wurde . Ortsgruppenleiter
f Kersting sprach über den Sinn der Erntedankfeier . Nachmit -
I ^ Ss und abends fand in allen Lokalen und TanMlen
: Volksbelustigung und Tanz statt .

Frauenstein .

Die örtliche Kundgebung bes Erntedankfestes
hatte in diesem Jahre in der Umgebung des Hofgutes' „ Zehntenhof

" einen besonders würdigen Rahmen gefunden .
Der Bauernhof mit feinen gefüllten Kornkammern unb
Scheunen war auf bas prächtigste ausgeschmückt worden . Der
Erntedanktag wurde durch den Weckruf der Ortsgruppen «
kapelle vormittags 7 .30 Uhr eingeleitet . Gegen 11 .30 Uhr
marschierten die einzelnen Marschblocks mit klingendem
Spiel zu dem Sammelplatz des Festzuges am Hafen . Straßen
und Häuser waren von der Bevölkerung ziemlich ausqe -

’-
p schmückt . Überall wurde der stattliche Zug auf 1 .....

begrüßt . Vor allem erregten die beiden (Erntet
Bewunderung . Pünktlich z , v
Platz im Zehntenhof erreicht , wo sich dann vor der
tragung vom Bückeberg die Feierstunde der Ortsgruppe Schier -

- stein abwickelte . Nach dem Marsch „ Preußens Gloria " von
der OG .- Kapelle gespielt , fang die Gefolgschaft 14/80 der HI .
bas Lieb „ Nun lasset bie Fahnen wehen

"
, bem bas Gebicht

„ (Erntebanf “
folgte . Unter Trommelwirbel wurde der

; Erntekranz hochgezogen . Ortsgruppenleiter Dauster unter «
strich in seiner Ansprache die Bedeutung des (Erntebank

estes . Anjchließend führte die Jungmädelfchaft einen Ernte -
e vor . Der Chor „ Schlußgebet "

, von dem Gesangverein
„ Eintracht «

vorgetragen , fügte sich stimmungsvoll in ben
Rahmen der Feierstunde ein . Nach einigen von der Turn -

Die (Erntebantfeier wurde im reichgeschmückten Stadtteil
um 7 Uhr durch Weckruf der SZ . der HI . und der Orts -

gruppenkapelle eröffnet . Der Abmarsch des Festzuges
erfolgte um 11 .45 von der Hinbenburgallee burch bie Horst -
Wessel - unb Rathausstraße zum Schloßpark unb mürbe
durch eine Abteilung berittener Jungbauern eröffnet , welche
bie Bauerngruppe unb ein prächtig ausgestatteter Ernte¬
wagen mit einer Schnitterinnengruppe folgte . In bunter
Tracht mit Bändern und Kränzen geschmückt, gefiel allgemein
die sich anschließende Gruppe des BdM .. Dem SZ . der HI .
und ber OG .- Kapelle schlossen sich die SA ., NSKK ., PL . ,
die Werkscharen sowie die NSKOV . an , während dem SZ .

Kund FZ . bes JV . in stattlicher Zahl bas JV . , HI . , BbM .
unb IM . folgte . Dem SZ . ber Sanitätskolonne reihten sich

W ein bie DAF ., Handwerk , Handel und Gewerbe . Gegen
12 )4 Uhr begann bie Kundgebung auf der schön geschmüÄen

/ Wiese vor dem Schlosse bei herrlichem Sonnenschein . Eröffnet
wurde sie mit einem Fanfarenruf , dem Fahneneinmarsch

> unter „ Preußens Gloria " und Sprechchören . Entblößten
V Hauptes hätten dann die zahlreichen Festteilnehmer dem

Musikstück „ Feiermusik
"

zu . Nach einer Ansprache des 0 (5 .«
/ Leiters Pa . Schneider bestieg Ortsbauernführer Botz die

Rednertribüne und überreichte dem Bauern Paul Reitz im
Auftrage des Reichsernährungsministers Darrs ein Ehren -
biplom für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der
Volksernährung . Lebhafter Beifall ernteten die etwa
50 Mädels vom BdM ., die jetzt in ihren bunten Kleidern
Volkstänze unb Reigen vorführten . Nach einigen Liedern
folgte bie Übertragung vom Vückeberg

1 Zu der Feier der Bevölkerung Biebrichs mit der Bauern -
I schäft im großen Saale der Turnhalle hatte sich wieder

W ein zahlreiches Publikum eingefunden . Die NS .- Kapeüe
spielte sofort zum Tanze auf und schon gleich herrschte Festes¬
stimmung , zu der natürlich noch die Pioniere viel beitrugen .
Lebhaft begrüßt wurde bas Biebricher Männerquartett ,

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG .
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Albers • Rühmann
in dem Ufa - Film

MONTAG : Eintrittspreis 1 RM . ( einschl . Gutschein über0 .30RM .)

DIENSTAG : Eintrittspreis 0 .50 RM .

SAMSTAG : Eintrittspreis 1 RM . ( einschl . Gutschein über 0 .30 RM .)

0 <y

Kaspar baut der
Haus (Tonfilm )Oma ein

UMhUst

Ein Besuch lohnt sich .

29

Der meist gekaufte deutsche Qasherd

3unker & £Ruh

Ausservatoriums .
führende : Kinder .

iiwiuuiiiie

Unternehmen

Michael

Engelmann

DAS _RE PRÄSENTATI VE FILM- GROS STHEATERIM . KURVIERTEL

Hohnsfeiner
Puppenspiele

Sin OTeisferroerk
Deutscher ‘Technik

<3roßte Sparsamkeit

Farb¬
tonfilme

Die von fieberhafter Erregung erfüllte Atmos¬

phäre inmitten eines deutschen Stabei in
einem alten französischen Schloß bildet
den wirklichkeitsechten Rahmen einer Hand¬

lung , deren Wucht und Stärke nur aus der
Größe des Stoffes selbst zu erklären sind .

den 29 . Okt . 1937 , 20 Uhr

im Vortragssaal des Kon -

ist , alt Warden und doch juni bleiben.
Hierzu verhelfen Ihnen meine Haturmittel :
Kiubauch -, Metel - und Wacholder- Peilen .

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

Die blaue Blume
im Zauberwald

] Ton¬
filme

Morgen * s .30 uur festliche Erstaufführung
Tägl . in jederVorstell , der packende Illa bericht: „ Mussolini in Deutschland

“

Auch heute unser neuer ganz
großer Erfolg

Ein gewaltiges Filmwerk voll ungewöhnlich
packender Ereignisse , in dessen Mittelpunkt das
künstlerisch mitreißend gestaltete Erleben eines
deutschen Generalstabsoffiziers steht . . . .

Dienstag ,
den 26 . Okt . 1937,20 . 15 Uhr
im Akademiesaal des Kur¬
fürstlichen Schlosses . — Aus¬
führende : Lehrer des

Konservatoriums .

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

J Srich Stephan
3 ( 1. ‘Burgstr . , Scke ßäfnergasse

Unvergeßliche Stunden
für Groß und Klein

Beginn jeweils 215 Uhr nachm .

V ? erße » g >rudfa <5en liefert schnell und gm
4 . SchellenKerg ' sche tzoföuchdruckerei

XPiesSabener iTagBlatt ww

Betten -Werner bringt entzückende Modelle in :

Kautsche
Polstersessel

Chaiselongues

Nächtlicher Spuk
Was Kinder träumen
Max und Moritz

Sommerzeit
Lustige Wäscherei
Die Bremer

Stadtmusikanten
Der Sandmann kommt

Eintritt zu allen Veranstaltungen kostenlos .
Anmeldungen , Beratungen und Auskünfte täglich von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr im W
Büro des Konservatoriums , Mittlere Bleiche 40 ( Telephon 40111 , Nebenstelle 692 ) . W

Der Mann
,

der

Sherlock Holmes war

Donnerstag ,
den 7 . Okt . 1937 , 20 Uhr
im großen Saal der Lieder¬
tafel . — Ausführende :
Schüler des Konservatoriums

und HJ .- Musikschule .

Peter - Cornelius - Konservatorium der Stadt Mainz
Direktor : Heinz Berthold .

Winter - Semesters DREI WERBE - ABENDE

Bis Milhmh
sind wir

im

UFA
PALAST

Programmfolge

Bücherschrank .
gute Schlafzimmer -Möbel : 2 eg . sehr schone

inod . Nuftb .- Betten . Nuftb . - u . Metallbetten ,
2tiir . Nuftb .- Sviegelschränke . 2tür . Kleider¬
schränke . Waschkommod .. Nachttische , Touche ,
Chaiselongues . Sosas . Mab .- Cckichrank ,

| MÜwMWWW . I
Mittwoch , den 6 . Oktober . 9 -4 Uhr beginnend , |
durchgehend ohne Pause , versteigere ich zu - B
folge Auftrags in mein . Versteigerungssaale 5

23 Echwalbacher Stratze 23

folgendes guterhaltene Mobiliar , als : B
Sehr schöne Wobnzim .- Eiurichtung in Mab . : U

Sofa m . Umbau . Zierschrank . D .-Diplom .- H
Schreibt . . SÄreibituhl . Sofatisch u . 2 Stühle , ß

eleg . sehr ante Klubgarnitur : Er . Sofa mit £ j
Aukl ^ ekissen und 2 Sessel mit Plüsch

Eichen -Büfett ( 2 .20 m ) mit pass . Kredenz , B
kl . Eich .- Büiett . Eick .- Ruscheway -Äuszuä - V
tisch , ov . Mab .- Auszugtisch . 2 Satz Beistell - S
tische . EiL .- Srn .- Dipl .- Sckreibtisch . kl . Eich .- W

Mm Velnsesl
Paulinen fehl ößchen

Versteigerung .

Mittwoch , den 6 ., und Freitag , den 8 . Oktober ,
jeweils Sy , Uhr beginnend , versteigere ich i . A . in
meinem Lokale

Taunusstr . 40 - Tel . 28459

1 meines Scklafzim . . Nuftb .- Büfett , Kredenz . Eich . -
Kredenz . Äusriebtisch . runde Kirschb .- u . Mabag .-
Tiscke . Vitrine . Mab .- Salonmöbel . Nuftb . - Dielen -
schrank . Stollenschränkck . . Mab .- Näbtischch . . Brrk . -
Sekretär . Vertiko . Komm . u . Konsolschränkchen .
weift . Sckränkch . . Waschkomm .. Nacktrische . Betten ,
Matr . . Pat .- Rabmen . Deckbetten . Sofas , Chaise¬
longue . Luthersessel , schw . geschnitzt . Polstersessel ,
Korbgarnitur . Bänke . Stühle . Eich .- Frtsrertotlette ,
Flurgarderobe . Blumentisch u . ständer . oval . u .
4eck . Goldspiegel . Trumeausviegel . Silber Lamo . ,
Ständerlamve . Radio - Schrank , mit Schallvlatten¬
übertragung . Radiogeräte f . Retz - und Bntterie -
anschl . . Grammovb . . Geigen . lphoto - Axvarat ,
Tischventilator . Tennisschläger . Marmor - Schreib -
tischqarnituren . Kaffeemaschine . Kaffee - und Eft¬
service . Wein - und Likörkühler . Haushaltsachen .
Wildleder - Sevvelhose . weiftemaill . Gasherde mit
Backöfen . Zinkwannen . Svülbütte . eiserne Wasch¬
maschine . Rähmasch ., Kinderbettchen . ant . Wiege ,
Krankentisch . Koffer . Truhe . Küchenschränke . Eis -
schränke u . and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung Dienstag .
Wilhelm Klavver , Versteigerer u . Schätzer .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

eeeeeoeeee

Rofthaar - und
Wollmatratzen
ab Werkstätte

bill . Aug . Ochft ,
Dotzbeimer

Strafte 11 . Part .
— — — — —

bank . Spinnrad m . Stuhl . Trumeausviegel
venct . Spiegel . Teetische . Kleinmöbel aller
Art . Wanduhren . Sinder -Rähmaschine , ca .
30 Rebltangen u . sonst . Jagdtrophäen . Görz -
Prismenalas . Nipp . u . Aufstellsachen . Glas .
Kristall . Porzellan , ant . Silbersachen gute
Gemälde . dar . A . Äskevold . Lankow . Wein¬
berger . B . A . Martin . Ed . I . Müller usw . ,
2 Rauchteller v . Deiker . div . Bilder . 8 k e b r
gute Perser - Teppiche , Brücken ,
Läufer und Vorlagen , Smyrna - u .
deutsche Teppiche und Läufer . Portieren ,
Gardinen . Weiftzeug . Brokat - Tischdecke .
Daunen - Stepvdecke . Fr .- u . ör . - Kleidungs
stücke . Hr . -Fahrpelzmantel . elektr . Schrank -
Grammophon mit Lampenaufsatz . Radio -
Netzgerät mit Lautsprecher , schöner elektr .
Emvire - Korblüster ( Kristall und Bronze ) .
Ständer -Tisch- und Hängelampen , Korb¬
möbel . Kind .- Sckreibpult , Paravent , elektr .
Staubsauger . Badewanne . Wäschemangel ,
mod . Pitchkück «. weift . Küchenschrank , weift -
emaillrerter 4flamm . Gasherd m . Bratofen
( Homann ) . Eisschrank , kl . Zimmerofen ,
Küch .- u . Kochgeschirr . Aufschniitmaschinen ,
Einmachgläser u . sonst . Hausräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahluna .
Besichtigung : Dienstag v . 9— 12 u . 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer .
Wiesbaden . Sckwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze !

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag , 7 . Oktober , 20 .30 Uhr , Hotel
Einhorn

Lichtbildervortrag
von Direktor Burghard , „ China “ .

Sonntag , 10 . Oktober 37

11 . Hauptwanderung
Idstein - Auroff - Hennethal - Michelbach

Sonntag , 24 . Oktober 37 , 13 Uhr Hauptbahnhof
Familienausflug n . Hochheim/M .

EIN UFA - GROSSFILM MIT

HEINRICH GEORGE , MATHIAS WIEMAN ,

WILLY BIRGEL , HANNES STELZER

U . A .

Spielleitung : KARL RITTER

Die Wochenschau bringt Bildberichte

Mussolini in Deutschland
Infolge der außerordentlichen Länge
des Programms tritt eine Änderung
der Spielzeiten ein

4 .00 Uhr beginnt die Wochenschau
6 .30 Uhr beginnt die Wochenschau
9 .00 Uhr beginnt die Wochenschau

und damit das jeweilige Programm

Film - Palast
RM . - .50 , - .75 LOO , 1.25 , 1.50 , 2 .00

Kinder : 30 50 75 100 Pf .
Erwachsene : 30 70 100 130 Pf .

^Krampfadern oder

geschroollene Deine
behindern jeden 'Berufstätigen .

Hier wirken Gummistrümpfe wohltuend .
Diese sind in verschiedenen Qualitäten
und Preislagen vorrätig und sind unsicht¬
bar unter dem feinsten Florstrumpf zu
tragen . — Kommen Sie in das gute , alte
Fachgeschäft zu

StOSS Nodif . I
‘Saunusstraße 2

ünh . : 9Hax SHelfferich

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Fried richstr 42 , Telephon 24544
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